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Der 1 . Mai ist der Nationaiseiertag des
deutschen Volkes . Alle Betriebe ruhen, „alle Räder
stehen still " — aber es ist keine Demonstration für den
Wahnsinn des internationalen Klassenkampfes , sondern die
feierliche Bekundung der großen Idee der nationalen
Volksgemeinschaft .

Dieser neue Maigedanke ist uns schon so in Fleisch und
Blut übergegangen, daß wir kaum mehr daran denken ,
wie anders es früher war . Daß früher an diesem Tage Haß
« prägt wurde, daß früher der marxistische Terror die Stra¬
ßen der großen Städte beherrschte und daß es damals
Blutopfer unter jenen gab . die sich diesem Terror entgegen¬
zustellen wagten .

Heute liegt das alles hinter uns . Der Kampf der ein¬
zelnen Stände untereinander ist überwunden . Hand- und
Kopfarbeiter in den Städten , Bauern , Soldaten — alle
schaffenden Deutschen reichen sich am Nationalfeiertag die
Hände, um sich erneut zu Vaterland und Führer zu beken¬
nen. Und in allen Gauen marschieren am 1. Mai die arbei¬
tenden Männer aller Stände und Berufe im gleichen Schritt
und Tritt nach den Maifeldern , um dort die Worte des
Führern zu hören. Es ist nicht nur ein neues Reich , es ist
auch ein neues Volk geworden: ein glückliches, ein freies
Volk , das sich selber wieder gefunden hat, das m Eintracht
zusammensteht und in wahrer Gemeinschaft .

Diese Wandlung ist freilich nicht über Nacht als «in
Wunder gekommen , sondern sie ist das Ergebnis eines viel-
jährigen Kampfes, den Adolf Hitler und seine Getreuen ge¬
führt haben. Und sie ist das Ergebnis der Politik des Füh¬
rers feit der Machtergreifung. Wenn am 1. Mai die ganze
Natton geschlossen in den Frühling marschiert , so ist das
des Führers Werk. Wir wollen das nicht vergessen .

Aber Adolf Hitler hat den 1. Mai nicht nur aus den
Niederungen des marxistischen Sumpfes zum Feiertag der
ganzen Nation erhoben, sondern hat diesem Tag auch noch
einen weiteren tiefen Sinn unterlegt : der 1. Mai gilt im
besonderen auch der Ehrung der deutschen Ar¬
beit und des deutschen Arbeiters . Immer schon
ist das deutsche Volk ein Volk der Arbeit gewesen . Klima
und Bodenbeschaffenheit haben es dazu gemacht . Es gibt
Völker , die es in diesem Betracht leichter haben als wir.
Aber wir empfinden die Arbeit nicht als Last, sondern als
hellige Pflicht, deren Erfüllung eine Ehre für uns ist. Wir
sind eine arbeitsfreudige Nation . Darum durste
es auch nicht bei sieben Millionen Erwerbslosen bleiben ,
darum mußte der Führer sofort nach der Machtübernahme
der Arbeitslosigkeit zu Leibe rücken . Mtt ungeheurem
Schwünge hat Adolf Hitler die Arbeitsschlacht eröffnet und
die Arbeitsbeschaffung organisiert , bis die Elendsziffern san¬
ken , bis sich die Massen der Erwerbslosen vor den Stem¬
pelstellen verlaufen hatten.

Damit allein aber konnte sich der Nationalsozialismus
nicht begnügen. Er mußte den Ursachen auf den Grund
gehen , die die Eintracht unter dem deutschen Volke zerstört
hatten . Er erkannte die Notwendigkeit, mtt dem Uebel des
internattonalen Klassenkampfes und des Standesdünkels
aufzuräumen und ein neues beherrschendes Prinzip zur
Richtschnur aller arbeitenden Menschen zu machen : Volks -

, gemeinfchast , Ehre der ArbeA, Unterordnung des EinzA-
' nen unter den Gedanken des Ganzen , der Natton . In '

diesen Kerngedanken gab der Führer unserer Zeit klare und
feste Begriffe, für deren Durchsetzung er selbst mit ganzer
Kraft wirkte . Schlag auf Schlag folgte , um den neuen Um¬
bruch sichtbar werden zu lassen : nach der Zerschlagung der

Gewerkschaften erfolgte die Gründung der Deutschen
Arbeitsfront als der Vereinigung aller schaffenden
Deutschen, der größten Organisation , die jemals in der Well
bestanden hat . Dann verkündigte der Führer das Gesetz
zum Schutze der nationalen Arbeit und schuf soziale Ehren¬
gerichte . die darüber wachen, daß die Ehre des Arbeiters
nicht angetastet wird . Die Sozialversicherungen wurden vor
dem Zusammenbruch gerettet . Die Lebenskosten dürfen nickt
erhöht werden, damit der Lohn seine Kaufkraft behält, b»
Währung festbleibt und eine neue Kapitalbildung möglich
ist . Für die Weiterbildung der Jungarbeiter und Angestell¬
ten, für die Ausgestaltung des Schulwesens, für das Recht
auf Urlaub setzen sich Staat und Partei unermüdlich ein-
Große Forffchritte sind auch auf dem Gebiet des Woh¬
nungswesens erzielt worden . In vorbildlicher Weife sorgt
die Deutsche Arbeitsfront für Ausgestaltung der Freizeit,
billige Ferienfahrten , kulturelle Betreuung und sportliche
Betätigung ihrer Mitglieder . Der Reichsarbeitsdienst Ist
zum Ehrendienst der gesamten deuffchen Jugend geworden.
Kurz, überall hat die Arbeit den Ehrenvlatz erhalten, den
sie verdient. Auch am Nationalfeiertag des deutschen Vol¬
kes steht die Ehrung der Arbeit und des Arbeiters in»
Mittelpunkt der Feiern .

Wenn wir an diesem Festtag als geeinte Nation auf
die Maifelder marschieren, wollen wir an all diese Ford
ickritte und an nock manck andere — unsere Auszählung
kglMt» und joMe Nicht oollzähttg sein — denken uno woo
lm dem Führer danken, der sie ermöglicht hat. Wollen uns
ocker auch vornekMen. durch treue Gefolgsckaft und Mit¬
arbeit das Werk des Wiederaufbaues vollenden zu helfen .
Fort mit allem Standesdünkel , es darf nur noch den Ge¬
meinschaftsgeist geben und die beiße Liehe zu Volk und Va¬
terlandl

Berlin . 30 . Apni .
Männer und Frauen der Arbeit , wir wollen es laut

bekennen: Die Freude hat wieder Einzug in Deuffchland
gehalten, und wir sind wieder erfüllt von Kraft und Ge-
lundbeit !

Der Führer sprach : „Gebt mir vier Jahre Zeit ! Soll
ich Euch Männern und Frauen der schaffenden Faust und
der Sttrn aufzählen, was der Führer alles getan und ob
er sein Wort eingelöst hat?

Adols Hitler hat aus dem korrupten, verkommenen und
völlig ohnmächttgen Deutschland der Systemzeit einen star¬
ken , sauberen und in der ganzen Welt geachteten Staat
gebaut, den eine starke Wehrmacht schützt und den ein
neues, umgewandeltes , gläubiges Volk trägt .

Deutschland ist schöner geworden.
Weshalb sagen die Heuchler und Pharisäer nicht die

Wahrheit ? Weshalb künden und predigen sie nicht dem
Volke immer wieder von dem Wunder der Wiedergeburt
unseres Volkes durch die nattonalsozialistifche Idee ? Warum
leugnen die Ewiggestrigen und Engstirnigen den sichtbaren
Segen Gottes , der auf dem Führer und seinem Werke liegt?
Warum jubilieren sie nicht in inbrünstigen Dankgebeten
zum Himmel?

Deuffchland fft schöner geworden.
Nur die Dunkelmänner brauchen die Lüge vom Jam -

niertal dieser Erde , von der niederträchtigen Elendslehre
der irdischen Zeit. Nur sie verneinen das Leben , um ihre
politische Macht über die gebrochenen Völker aufzurichten.
Sie sind die Wegbereiter des Bolschewismus, eines Bol¬
schewismus. der zu allen Zeiten die rote Fahne auf den
Leichenfeldern der Völker aufrichtete. Jawohl , ihr habt
recht ! Der Jude ist auserwählt , die Völker der Erde zu
morden und zu vernichten .

In Spanien
liegt ein stolzes Volk im Todeskampf, weil es der Jude so
will. In Rußland
wirb ein 170-Millionen-Bolk von den jüdischen Vampiren
auf teuflische Art ausgesogen. Die schweizerische Me¬
tallarbeiterzeitung in Bern schreibt am 29. Februar 1938 :
„Schweizer Metallarbeiter verurteilen restlos die Stacha-
now -Bewegung . Man bleibe uns mit dem Versuch vom
Halse , die Akkordschinderei als Sozialismus zu camouflie-
ren .

" Die Stachanow -Bewegung ist nie und nimmermehr
als ein sozialer, geschweige denn sozialistischer Fortschritt zu
werten .

Und die christliche Gewerkschaftsinternattonale in Ut¬
recht schreibt im Mai 1935 : „Leibeigenschaft und Sklave-
vei. — Zwangsarbeitslager primittvster Arr. Hohe Sterb -
Lchkeit in diesen Millionenlagern . Stets Nachschub — ko-

sienlose Arbeit bis zur äußersten Grenze menschlicher Kraft,
dann sicherer Tod. — auch eine Art der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit."

„De Faürieksarbeider " Amsterdam sagt am 21. Novem¬
ber 1936 von dem Sowjetparadies : „Lebensmittelpreise:
Schwarzbrot 0,42 Mark , Fleisch 3 bis 4,75 Mark pro Ki¬
logramm , „billige Kleider" 250 bis 300 Mark per Stück ,
Lederschuhe 125 Mark das Paar . Alles aber, soweit über¬
haupt erhältlich ! Wenn ein Arbeiter für einen „billigen"
Iackettanzug sparen will, kann er für einen Monatslohn
ein Viertel bis ein Drittel vom neuen Anzug kaufen ."

Und Herr Genosse Ci t r i n e , Präsident des engli¬
schen Gewerkschaftsbundes und Führer des linken Flügels
der englischen Arbeiterpartei , kehrte aus Sowjetrußland mit
folgendem vernichtendem Urteil zurück :

„daß Arbeiter in „ Wohnungen " hausen, die man nicht
mal mit den englischen Elendsvierteln vergleichen dürfe:
primitive Bretterbuden , meist aus einem Raum beste¬
hend , in dem sich das Familienleben von fünf bis sechs
Personen abspielt, oder armselige, fchmutzstarrende Hüt¬
ten, Staub , Sümpfe . Hungerlöhne .

"
Das Bulletin des Internattonalen Gewerkschaftsbun»

des in Paris schreibt über „Errungenschaften" des Marxis¬
mus

ln Frankreich
am 5. Januar 1937 : „Arbeitszeitverkürzung. Volksfront¬
regierung beschließt 40-Stundenwoche. In einigen Jndu -
ftrien bereits einaeiübrt ."

Was ist der verheerende Erfolg ? Wir Deut¬
schen kennen die schrecklichen Auswirkungen einer verant¬
wortungslosen Jnflationspolitik schon aus den Jahren 1919
bis 1923 : Wettlaus zwischen Löhnen und Preisen . Schwerste
Rückwirkungen für die Volkswirtschaft. Die Exportfähigkeit
wird herabgedrückt . Folge : Arbeitslosigkeit. Kleine und
mittlere Betriebe können nickst mehr bei den neuen Lasten,
also ebenfalls drohende Schließung der Betriebe.

So sind die Segnungen des Marxismus und der vielge¬
priesenen Demokratie allüberall .

Angesichts dieses Tatbestandes wagen es die Rossaints
und Genossen , das aufblühende, erstarkende und gesundende
Deuffchland Adolf Hitlers zu beleidigen und zu schmähen
und mit frommem Augenausschlag in ihren Elaboraten den
Nationalsozialismus mit dem Bolschewismus auf eine Stufe
zu stellen !

Arbeiter, stelle Dich vor Dein Deuffchland. und lluker-
uehmer hüte Deinen wirtschaftlich wieder gesundgeworde-
neu Betrieb vor den zersetzenden nad zerstörenden Leh¬
ren dieser Gesellen !

Arbeit und Freude gehören im neuen Deutschland un¬
trennbar zusammen, wir wollen am 1 . Mai , am Tage der
gesunden Lebensfteude und der gesunden Lebensbejahung ,
freudig bekennen:

Deuffchland ist schöner geworden ! Freut Luch de, Le¬
vens ! Das danken wir Deutschen allein Adolf Hitler, unse¬
rem Führer ! Dr. R. L e y.

Oer Führer auf Vogelfang
Burg Dogelsang, 29. April.

Die Tagung der kreirleiter der NSDAP auf der Or-
deusbura Vogelfang erreichte am Donnerstag mit der An¬
wesenheit des Führers ihren Höhepunkt. Der Besuch de«
Führers war zugleich eia Freudeutag für das Eifellaud,
das dem Führer einen überwältigenden Empfang bereitete.

Schon bei der Fahrt von Godesberg durch das Rhein¬
land und durch die Eifel wurden dem Führer von der Be¬
völkerung begeisterte Kundgebungen bereitet. Alle Bahn¬
höfe hatten Flaggenschmuck angelegt und Zehntausende
umsäumten die Bahnstrecke , um den Führer zu grüßen.
Aus den Bahnsteigen standen Schulkinder, Arbeiter, Ange¬
hörige aller Gliederungen der Bewegung bunt durchein¬
ander . wie sie im letzten Augenblick an di« Straße geeilt
waren . Musik - und Spielmannszüge der Gliederungen
empfingen den langsam durch di« Eifel fahrenden Zug des
Führers mtt klingendem Spiel . Von überall arußten

sprucyoanoer , in denen die Freude Uber seinen Besuch
zum Ausdruck kam. wie etwa „Dankbares Grenzvolk grüßr
seinen Führer " .

Bei schönstem Wetter traf der Führer gegen 10 Uhrin der kleinen Eifelstadt Gemünd ein. Vor dem Bahnhof
S

hritt der Führer die Reihen der Formationen ab, und
ann begann die Fahrt des Führers durch das kilometer¬

lange Spalier der Bevölkerung, die fast die ganze Strecke
von Gemünd bis zur Ordensburg Vogelfang umsäumte.
In ihren Heilrufen und in ihrer jubelnden Begeisterung
kam die Dankbarkeit dafür zum Ausdruck, was der Natio¬
nalsozialismus gerade in diesem früher von der Not so be¬
drängten Land an der Grenze geschaffen hat. Auf dem
letzten Teil des Weges standen die Arbeitsdienstmänner
zu beiden Seiten des Weges.

Nach seinem Eintreffen auf der Ordensburg Vogelfang
schritt der Führer , begleitet von Reichsorgamsatonsleiter
Dr. Len und Burakommandant Manderback , die Front der



hier in einem offenen Viereck angetretenen Führeranwär¬ter der Ordensburg , im Wandelgang die Front der hier
gauweife angetretenen über 700 Kreisleiter der NSDAPab.

Zu diesem Höhepunkt der Kreisleitertagung waren f a st
alle Gauleiter und stellvertretenden Gauleiter der
NSDAP auf der Ordensburg erschienen.

Zweistündige Rede des Führers
Brausender Jubel brandete empor, als Adolf Hitlerdie Bortragshalle betrat und die Meldung der versammel¬ten Kreisleiter und Führeranwärter entgegennahm. In

dem dreifachen Siegheil , das dann von dem Burgkomman¬danten Manderbach als Gruß der Versammelten an den
Führer ausgebracht wurde , dröhnte die freudige Begeiste¬
rung der verschworenen Gemeinschaft des Ordens auf

Dann grüßte Reichsorgamfationsleiter Dr. L e y , der
di« gesamte Tagung geleitet hatte, den Führer . Er legteaus den Herzen aller das Glaubensbekenntnis der Gefolg¬
schaft Adolf Hitlers ab und faßte die Größe der Stunde in
die Worte : „ Was wären wir alle, was wäre all unser
Glaube , wenn er nicht im Führer verankert wäre . Was uns
alle beseelt, ist das Gefühl. Wir glauben an einen lebendi - !
gen Menschen , der in sich die Idee und den Glauben oer- '
körpert !" Indem er den Sinn der Tagung umriß , spracher aus , daß die Partei nicht arbeiten könne , wenn ihre ]Kämpfer nicht immer wieder in der Nähe des Mannes
sind , der die Idee personifiziert und Kräfte immer wieder jvon neuem auf alle ausstrahlt . „ Wir dürfen.

"
so schloß er. \

„eine solche Tagung nie abhalten ohne den Füh - !
rer . Die anderen alle glauben an Worte , wir Ratio - !
nalsozialisten aber haben das Glück, an einen Führer und jeine Persönlichkeit glauben zu dürfen.

"
In seiner zweistündigen Rede zeigte dann der F ü h -

rer die Wesensgrundlagen und Prinzipien des national¬
sozialistischen Führerstaates auf und umriß die Aufgaben,die dem Führerkorps der Partei in diesem Staate gestellt l
sind . -

In diesen an die Kreisleiter persönlich gerichteten Wor¬
ten und in dem begeisterten Widerhall, den sie fanden, kam
die enge, unlösliche Verbundenheit der Männer der Par¬tei mit ihrem Führer zum besonderen Ausdruck .

Die Stunden mit dem Führer am Schluß der Tagung
wurden so für die Kreislefter zu einem unvergeßlichen Er - jlebnis . I

Pflichten des Kreisleiters . j
Am Tage zuvor hatte der Stellvertreter des Führers ,

Rudolf Heß in einer fast dreistündigen Rede all die
aktuellen Probleme behandelt , die in der Parteiarbeit im
Vordergrund stehen und die Kreisleiter in besonderem Maß
beschäftigen.

Bevor in seinem Vortrag interne Fragen der Bewe¬
gung , ihrer Organisation und Arbeit behandelte , ging Ru¬
dolf Heß im Rahmen der Darstellung der Pflichten des
Kreisleiters besonders auf dessen Verantwortung bei der
Nachwuchsauslese und Heranbildung ein . Jeder
Führer sollte es sich zur ganz besonderen Ehre anrechnen, :
wenn er junge Kräfte starker Begabung entdecke und för - ;
dere . Nichts Schöneres könne es für einen politischen Fllh - !
rer geben als die Gewißheit , sein Amt einmal einem !
würdigen und fähigen Nachfolger zu über - ;
geben . Der Kreisleiter , den Rudolf Heß als das starke ;
Verbindungsglied im Volk bezeichnete , habe hier besondere j
Aufgaben , wie er durch sein persönliches Vorbild , der Hal - j
tung und des Handelns dem Nachwuchs der Bewegung ein !
leuchtendes Beispiel zu sein habe . Auch dem neuen !
Parteigenossen müsse er in allem Ansport sein und
ihn dadurch zum wahren Mitkämpfer erziehen.

Neue Nusgaben der NSv .
vir Sommerarbeit. - Emährmigshilfsmett des deutf» cn Volkes.

Die Giraßeu Adolf Hitlers
weiter « 100 Kilometer Reichsautobahn fertig.

Berlin . 30 . April .
Roch vor Pfingsten werden neue wichtige Abschnitte

der Reichsautobahn in einer Gesamtlänge von 100 Kilo -
Metern ihrer Verkehrsbestimmung übergeben.

Am 8 . Mai wird im Zug der Verbindung Dresden -
Chemnitz die Teilstrecke Nossen — Frankembero
in einer Lange von rund 24 Kilometern eröffnet.

Am 13. Mai — drei Tage vor Pfingsten — wird die
56 Kilometer lange Autobahn Hamburg — Lübeck
dem Verkehr übergeben.

Gleichfalls noch rechtzeitig wird vor Pfingsten am 14.Ma , im Westen des Reiches die Strecke Düsseldorf—B r e i t s ch e i d dem Verkehr übergehen.

Berlin , 30 . April .
Kaum ist das Winterhilfswerk mit einem beispiellosen

Erfolg abgeschlossen worden, da steht die NS -Volkswohl-
fahrt schon wieder vor neuen bedeutenden Aufgaben. Ziel
nationalsozialistischen Wohlfahrt und Gesundheitspflege ist
es. oorsorgend zu wirken und mit der Fürsorge an
den Quellen des Lebens — bei Mutter und Kind —
zu beginnen . Ueber diese neuen Aufgaben, die die Sommer -
arbeit der NSV bilden wird , machte Hauptamtsleiter Hil-
genfeldt einem Vertreter des DNB gegenüber bemerksn«-
werte Mitteilungen :

„Eine unserer Hauptaufgaben , mit denen wir uns künf¬
tig beschäftigen werden"

, so erklärte hilgenfeldt, „wird der
Aufbau des Ernätzrungshilfswerks des deutschen Volkes
bilden. Alle bisher von der Rahrungsmittelinduftrie nicht
verwerteten Küchenabfälle sollen der Wiederverwertung
für die Schweinemast zugesührt werden, hier, « sollen all,
deutschen Haushalte betragen ." Es werde leicht fallen
hierdurch über eine Million Schweine auf ein Dreizentner¬
gewicht zu mästen, was einem Wert von 150 Millionen
Mark entspricht .

„Bedenken Sie "
, so sagte Hilgenfeldt, „daß durch eine

solche Verwendung der Küchenabfälle eine Futtermit¬
telersparnis eintritt , die der Kartoffelanbaustäche
Badens und der Gerstenanbaufläche Westfalens, d . h
70 000 ha deutschen Bodens , entspricht . Darum könne a n
unsere Hausfrauen nicht eindringlich genug appel¬
liert werden, mitzuhelfen, diese für unsere Volksernährung
unermeßlichen Werte zu retten .

" Die NSV werde um all»'
Städte

einen Ring von Schweinemästereien
errichten, in denen je 600 bis 800 Schweine untergebracht
werden. Durch eine solche Aufteilung würde sichergestellt
werden, daß sich Seuchen niemals auf einen größeren
Schweinebestand ausdehnen könnten Hilgenfeldt wies dann
darauf hin. daß der gesamte Gewinn aus dieser für unsere
Ernährungswirtschaft io bedeutungsvollen Einrichtung de»
Fürsorge für Mutter und Kiyd zugute kommt .

Stärkere Betreuung von Mutter und Kind .
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt kam dann auf die Wohl¬

fahrtspflege zu sprechen , die in Zukunft vor allem der Für¬
sorge für Mutter und Kind gelten werde. Die NSV werde
7000 Ernte - Kindergärten errichten. In Tausen¬
den von Dörfern werden so Mutter und Mägde für die
Erntearbeit freigemacht, die sonst zur Betreuung der Kin¬
der auf den Höfen zurückbleiben müßten . Die in den Ernte -
Kindergärten untergebrachten Kinder erhalten außerdem
eine ihrem Alter und Zustand angepaßte Ernährung , wo¬
mit die auch auf dem Lande infolge falscher Ernährung
auftretenden Mangelkrankheiten wirksam be-
kämpft werden . Es gelte , den Aufbau des Körpers in den
ersten und entscheidenden Jahren des Lebens zu fördern
und ihn vor gesundheitlichen Schäden zu wahren . Denn die
Nationalsozialistische Volkswohlfahrt dürfe nicht am Ende
des Lebens stehen und den Menschen erst dann betreuen,
wenn er zum Krüppel geworden ist sondern müsse am An¬
fang seines Lebens dafür sorgen, daß er sich lebenskräftig
und gesund entwickelt.

Daher werde sich die Fürsorge der NSV , so erklärte
Hilgenfeldt weiter , wandeln in eine Pflege von Mutter
und Kind. In besonderem Maße werde sie sich der K l e i n»
kinderfürsorge und der Verschickun g von
Kindern zuwenden. Im Züge dieser Entwicklung werde
die Zahl der Kinderheime vergrößert werden . Die
NSV werde sich in Zukunft vor allem der Betreuung der
vorschulpflichtigen Kinder annehmen.

Gesundheitshäuscr in der Bayerischen Ostmark .
Zum ersten Male wird die Nationalsozialistische Volks-

Wohlfahrt in diesem Jahr mit der Sanierung eines deut-
scheu Lebensraumes beginnen . In der Bayerischen Ostmark ,
einem Gebiet, das bisher von der Gesundheitspflege und
Wohlfahrt sehr vernachlässigt wurde , werden 1 2 G e -
sundheitshäuser , über 70 Schwe st ernst atio -
nen und ein Krankenhaus eingerichtet werden. Die
Gesundheitshäuser werden alles enthalten , was für die
ärztliche Betreuung und die Mütterschvlung erforderlich ist .
Was dies bedeutet , wird man ermessen können , wenn man
erfährt , daß die Säuglingssterblichkeit in der Bayerischen
Ostmark bisher unverhältnismäßig hoch war und in drei
Ortschaften sogar 40 o . H . erreichte . Cs könnten in diesem
Gebiet 8000 Kinder am Leben erhalten werden , die sonst

„künftig nur belgische Politik "
Brüssel. 30. April .

Außenminister S p a a k gab in der Kammer eine Er-
klärung über die britisch-französische Note vom 24. April
ab . Die Note sei , so sagte er. die Frucht einer gegenseitigen
Verständigung zwischen den drei Westmächten . Bis zum
Jahre 1936 ' ei der Locarno - Vertrag die Haupt -
arundlage im internationalen Statut Belgiens gewesen .
Gegenüber dem Jahr 1925 als man diesen Vertrag ab-
geschlossen habe , hätte sich jedoch die Lage grundlegend ge¬
ändert . Die Verpflichtungen, die Belgien damals übernom¬
men habe, seien nicht mehr tragbar gewesen . Das Gleiche
gelte von den Verpflichtungen, die Belgien im März vori¬
gen Jahres in den Londoner Vereinbarungen
übernommen habe.

Ausschlaggebend für da» Statut Belgiens sei, sagte
Spaak weiter, nunmehr der Grundsatz, daß Belgien künf-
tig nur mehr eine ausschließliche belgische Politik treiben
wolle, künftig werde Belgien an einem kriege nur dann
teilnehmen, wenn seine eigenen Grenzen verletzt würden.

Für die eventuelle Anwendung des Durchmarsch¬
rechtes auf ihrem Gebiet stelle die belgische Regierung
zwei wesentliche Bedinaunaen . Erstens fordere sie. daß in

Ausführung einer gemeinsamen Aktion voraussetze .
Seit Jahrhunderten sei Belgien das Schlachtfeld Euro¬

pas gewesen . Belgien habe die Ausgabe, die Ausfall -
si r a ß e , die es darstelle, nach allen Seiten und nach allen
Richtungen hin zu verstopfen , überall Hindernde für
den Durchmarsch durch dieses Gebiet aufzurichten. Aus
diesem Grunde sei auch die Militärpolftik Belgiens mit der
Außenpolitik io eng verbunden.

Zum Schluß machte Spaak einen kurzen Ausblick in die
Zukunft. Cr erklärte, daß Belgien bei der Ausarbeitung
des Westpaktes eine Rolle zu spielen gedenke. Die belgische
Regierung wisse sehr wohl, daß ihre Aufgabe erst dann be¬
endet sei. wenn man eine Lösung der westeuropäischen Si -
cherheitsfrage gefunden habe, der auch Deutschland zustim¬
men könne . Er habe bereits früher erklärt , welche Beden-
tung er der Erklärung des deutschen Reichskanzlers bei -
messe. Diese Erklärung sei Zeugnis einer Gesinnung, die
man billigen müsse. Es feien darin Möglichkeiten angege¬
ben worden, auf die die belgische Regierung keineswegs
verzichten wolle.

mangels richtiger örtlicher Betreuung und Müttererziehun«
sterben müßten.

Für die bisherige Arbeit der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt könne , so betonte Hauptamtsleiter Hilgen,
feldt, keine überzeugendere Rechenschaft abgelegt werden,als daß es mit ihrer Arbeit gelungen sei, die Säuglings¬
sterblichkeit um 118 000 Kinder zu mindern.

Gegen dumme» Geschwätz!
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt wandte sich dann mit Nach,

druck gegen die dummen Behauptungen , daß Gelder des
Winterhilfswerks für Rüstungszwecke verwandt
werden . Eine klare Rechnungslegung ergebe den Unsinn
des Geredes . Das Winterhilfswerk habe das überwälti¬
gende Ergebnis von 400 Millionen Mark gezeitigt . Davon
eien 3 .5 Millionen Haushalte mit etwa 11 Millionen Men.
chen im Reichsdurchschnitt mit 110 bis 120 Reichsmark un-

terstützt worden, was schon 360 Millionen Mark ergebe.
(Diese Zahlen sind Durchichmttszahlen. Es gibt Haushalte,die mit 500 vis 600 Mark und solche , die mit weniger alz
110 Mark , also je der Notlage entsprechend , unterstützt wur .
den . ) Wenn man bedenkt , daß mit dem Restbetrag des
Winterhilfswerks die Aufgaben der freien Wohl -
fahrtspflege finanziert wurden , fo müsse man fra-
gen , wo denn die Summen für Rüstungszwecke herge¬nommen werden sollten .

Zum Schluß hob Hilgenfeldt noch hervor, daß die durchdas Winterhilfswerk zur Verfügung gestellten Lebensmit¬
tel, so u. a. Fische, Fleisch, Zucker und anderes mehr zumTeil verdoppelt wurden . Die Kohlenversorgung durchdas WHW wurde auf besondere Anweisung des Führers
ebenfalls erhöht.

Schöne Arbeitsstätten
Preisausschreiben des Amles „ Schönheit der Arbeik".

Berlin , 30 . April.
Eine der wesentlichsten Forderungen des deutschen So-

zialismus ist die Bereitstellung von schönem Arbeitsstätten
für den deutschen Schaffenden. Um diesen Gedanken weiter
vorwärts zu treiben, veranstaltet das Amt „Schönheit der
Arbeit", das auf diesem Gebiet bereits so hervorragend«
Leistung aufzuweisen hat. zum 1. Mai 1937 ein Preis -
ausschreiben, an dem sich jedes Mitglied der Deutschen Ar-
beitsfront beteiligen kann.

In dem Preisausschreiben , das unter dem Leitwort
„Wir helfen alle mit !" und dessen Wortlaut im
„Angriff" vom 29 . April veröffentlicht ist , werden die deut¬
schen Schaffenden aufgefordert , in Form eines Berichts
oder einer Erzählung , als Brief oder Gedicht , möglichst
unter Hinzufügung von Photos , zu erzählen, was für Ver¬
besserungen auf dem Gebiet der „Schönheit der Arbeit"
von der Führung ihres Betriebes bereits durchgeführt
wurden . Ferner sollen sie Vorschläge unterbreiten , mit de-
nen man Mängel beseitigen oder Neuerungen einführen
kann.

Die Einsendungen sind spätestens am 15. Mai 1937 an
das Reichsamt „Schönheit der Arbeit" , Abteilung 4 . Ber¬
lin SO 42 , Prinzessinnenstratze 3—6 zu richten . Die Be¬
kanntgabe der Preisverteilung ist für den 1 . Juli 1937 fest ,
gesetzt . Den Teilnehmern winken 200 wertvolle Preise.

Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsleiter Dr
Ley haben dem Preisausschreiben Geleitworte gewidmet.

* *

Der Zeppelin als „Spion "
Ein Reinfall am Rheinfall.

Berlin . 30 . April .
Der Zeitungsüienst Graf Reischach schreibt : „Die Boden¬

seefahrt , die das Luftschiff „Graf Zeppelin" mit den in
Deutschland weilenden italienischen Jndustrieführern an
Bord unternahm , hat Schweizer Blättern Anlaß zu selt¬
samen Spionageverdächtigungen gegeben . In der Nacht
vom Montag auf Dienstag veranstalteten nämlich fchwei-
jerische Grenzschutztruppen in der Gegend von Schaffhau¬
en eine Alarmübuntz, in der „ein von Norden angreifen-
ler Feind daran gehindert werden sollte, die Stadt Schaff.
Haufen und die Rheinbrücken zu erreichen .

"
„Die Fahrt des Luftschiffes über dem Manövergebiet

in auffälligem Tiefflug müsse als eine Provokation aufge-
faßt werden"

, so schreiben nun gewisse Zeitungen und er¬
gehen sich dabei in polemischen Kommentaren.

Man wird ein leises , mitleidiges Lächeln nicht ganz
unterdrücken können : Der Zepp als Spion ! Viele Zehntau.
sende von Kilometern hat das brave Luftschiff hinter sich,bat Kontinente und Meere überquert , sein schlanker Sil -
verleib ist über blühende Städte und rauchende Trümmer
hinweggeglitten, über Krieg und Frieden , und immer nur
war er den Menschen Symbol der Weltoerbundenheit, der
Völkerversöhnung, überall nur gab es winkende Hände,aber in der Schweiz haben es nun doch ein paar Ueber -
ängstliche mit schlechten Nerven fertiggebracht, aus der
Spazierfahrt mit den italienischen Gästen zum berühmten
Naturwunder des Schaffhaufener Rheinfalls eine Spio -
nageaffaire zu konstruieren.

Das moderne Schlachtfeld ist bekanntlich leer . Was
hätte also eigentlich aus dem Zeppelin von der so geheim -
nisvollen Alarmübung der Schweizer gesehen werden kön¬
nen ? Ganz abgesehen davon, daß das Luftschiff seinen
Flug schon fünf Stunden vor Beginn des Grenzmanövers
ausführte . Ueberflüssig eigentlich , angesichts der Komik
dieser Angelegenheit noch darauf hinzuweisen, daß der Bo¬
denseerundflug des „Graf Zepvelin" bereits Tage vorher
angekündigt, und daß der Montag der einzige freie Taq
des Luftschiffes war , das ja am Sonntag aus Südamerika
zurückkehrte und am Dienstag wieder nach Amerika ab -
fuhr .

Die Herren in der Schweiz mögen sich beruhigen. So
interessant sind ja nun ihre Grenzälarme wirklich nicht,
daß sich ihretwegen der Aufwand eines Zeppelinbesuchs
lohnte. Ein Reinfall also am Rheinfall .

"

wPALMOLIVE 'Rasierseife
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Ettlingen , 30 . April .

dhut i . ‘Mwi, tHü' %wty btt Sien&b .
In der Reichshauptstadt hat sich der schöne Brauch ge¬

bildet , in jedem Jahre aus einem anderen deutschen Gau
den Maibaum zu holen . Der diesjährige stammt aus Ost¬
preußen , es ist eine riesige Fichte von 40 Meter Höhe, ein
wahrer Wolkenkratzer unter den Bäumen , und sein Trans¬
port hat der Reichsbahn wahrlich keine leichte Aufgabe ge¬
stellt . Er wurde festlich eingeholt , die ganze Berliner Be¬
völkerung beteiligte sich wieder daran , ein schöner Beweis ,
daß der „Asphaltgeist " der Vergangenheit angehört .

Dazu kommen die Maien selber, Virkenreiser vor allem,
mit denen sich alle Häuser , alle Geschäfte schmücken . Sie
geben einer Großstadt ein so festliches und heiteres Aus¬
sehen , daß man das Entzücken der Ausländer verstehen
kann , die diesen Tag in deutschen Städten miterleben . Sie
fahren mit der Ueberzeugung nach Hause, ein wirkliches
deutsches Fest mitgemacht zu haben , ein Fest der brüder¬
lichen Nation , um das uns ja die ganze Welt beneidet.
Kein Land der Welt kennt den 1 . Mai als nationalen
Feiertag , an dem jede Arbeit ruht . Die Arbeit ruht , aber
der Tag wird jedem deutschen Arbeiter als Arbeitstag be¬
zahlt , sogar den Heimarbeitern . Auch dies geschah, um
diesem Tage der Freude jede Sorge zu nehmen . Kein
Mensch braucht stch wegen des Verdienstausfalles zu grä¬
men, das Dritte Reich hat vom ersten Tage an erreicht, was
Jahrzehnte lang unmöglich schien !

Nach dem Staatsakt gehört der Tag vor allem dem
geselligen Zusammensein . Ueberall treffen sich Betriebs¬
führung und Gefolgschaft und verbringen den Nachmittag
und den Abend zusammen. Der Winter ist vorbei , die
warme Jahreszeit ist da , die Urlaubszeit steht vor der
Türe . Der deutsche Arbeiter sieht dem Jahr , das vor ihm
liegt , ruhig und vertrauensvoll ins Auge . Das Marsch¬
ziel steht unerschütterlich fest. Die warme Jahreszeit hat
bereits wieder Hunderttausende in Arbeit und Brot ge¬
bracht . Immer kleiner wird der Rest der Arbeitslosen und
immer größer deren unerschütterliche Zuversicht, daß auch
für sie bald die Stunde schlägt , da sie wieder im Lager oer
deutschen Arbeit stehen .

*

Heute öffentliches Liederfingen
Heute abend 7 Uhr findet auf dem Schloßplatz ein öf¬

fentliches Liederfingen des Mannergesangver¬
eins „Freundschaft " statt . Die gesamte Einwohnerschaft
ist hierzu freundlichste eingeladen .

*

Am 1 . Mai Klaggen heraus!
Aus Anlaß des Nationalfeiertages des deutschen Vol¬

kes fordert der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda die Bevölkerung auf , die Wohnungen und
Häuser mit den Fahnen des Reiches zu beflaggen .

*

Augen-kun-gebung am 1. Mai
An der vormittags 8,30 Uhr stattfindenden Jugend¬

kundgebung haben alle Gliederungen der Hitlerjugend teil¬
zunehmen . Es wird die Kundgebung aus dem Olympia -
Stadion übertragen .

Die Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen marschieren
ebenfalls mit ihrem Betriebe zui großer Maifeie : un 1
Uhr und zum Festakt mit der Rede des Führers .

Die Standortbeauftragten der HI . sind für die Durch¬
führung und Gestaltung der Jugendkundgebung verant¬
wortlich . E

Aufmarsch zur Maifeier
Der Aufmarsch zur Maifeier auf dem Maifeld (Jahn¬

wiese ) erfolgt morgen 10,45 Uhr für die Marschblöcke 1, 2
und 3, um 11 Uhr für Marschblock 4 . lleber das Antreten
und die Zuteilung der Formationen , Belegschaften der Be¬
triebe und Handwerksinnungen haben wir in gestriger
Ausgabe berichtet. I

(Es sei hier bemerkt, daß der Groß - und Einzelhandel I

mit Betriebsführern und Gefolgschaft zum Marschblock 2
zählt und 10,30 Uhr an der Parkstraße anzutreten hat .)

Am Nachmittag findet auf dem Maifeld ein

Volksfest
der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " statt . Die Auf¬
stellung des Festzuges erfolgt auf dem Exerzierplatz
(Wasen) . Es beteiligen sich darin die gesamte Hitlerjugend
mit Spielmannszug . Ihr schließt sich der Maiwagen mit
der Maikönigin , begleitet vom BdM . Verschiedene Indu¬
striebetriebe haben sich bereit erklärt , mit eigenen Fest¬
wagen teilzunehmen , ebenso der Reichsnährstand und die
Innungen . Der Abmarsch ist auf 15,30 Uhr angesetzt .

Auf dem Maifeld haben Karussel , Schiffschaukel , Zuk -
kerstände usw . Aufstellung gefunden . Für allerhand Kin¬
derbelustigung ist Sorge getragen : so für Sackhüpfen,
Wurstschnappen u . a . m . Unsere Bäcker und Metzger haben
erfreulicherweise eine Anzahl Brezeln und Würste zur Ver¬
fügung gestellt. Am Schießstand können die Schießsport-

(Bildarchiv des „Mbtalboten "
.)

freunde ihre Kunst erproben . Von YA Uhr ab ist Kon¬
zert , zunächst spielt das Musikkorps unserer hiesigen Gar¬
nison, dann der Musikverein . Und von Y8 Uhr ab ist
Tanz . Auf dem Platz wird Huttenkreuzbier ausgeschenkt .

So hat jedermann , alt oder jung , groß oder klein, reich¬
lich Gelegenheit , an den verschiedenen Unterhaltungsarten
teilzunehmen und sich in der großen Volksgemeinschaft zu
freuen . Der Eintritt ist frei .

Feder schaffende Volksgenosse trägt die Maiplakette!

Der Rundfunk am 1. Mai
Alle Sendungen sind Reichssendungen .

Die deutschen Rundfunksender bringen am 1 . Mai nach¬
stehendes Programm :
5,00 Uhr : Aus Breslau : Morgenspruch . Allerlei Volks¬

musik .
7,00 Uhr : Vom Deutschlandsender : Blasmusik .
8,00 Uhr : Aus Berlin : Festliche Musik.
8,30 Uhr : Aus Berlin : Jugendkundgebung im Olympia -

Stadion des Reichssportfeldes . Es sprechen :
Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Bal¬
dur von Schirach, Reichsminister Dr . Goebbels,
der Führer .

9,20 Uhr : Aus Frankfurt : Orchesterkonzert.
10 Uhr : Vom Deutschlandsender : Festsitzung der Reichs¬

kulturkammer im Deutschen Opernhaus . Rede
des Präsidenten der Reichskulturkammer,
Reichsminister Dr . Goebbels , und Verkündung
des nationalen Buchpreises.

11,10 Uhr : Aus Königsberg : Marschmusik.
11,25 Uhr : Vom Deutschlandsender : Bericht von der Fahrt

des Führers vom Deutschen Opernhaus zum
Lustgarten .

12,00 Uhr : Vom Deutschlandsender : Staatsakt im Lust¬
garten. Begrüßungsansprache: Reichsminister
Dr. Goebbels. Ansprache des Reichsorganifa-
tionsleiters , Dr. Ley, Rede des Führers.

13 .30 Uhr : Aus Stuttgart : Bunte Musik.
15,00 Uhr : Aus Saarbrücken : Tanz unterm Maienbaum .
16,00 Uhr : Aus Köln : Musik im Frühling .
18,00 Uhr : Aus Leipzig : Oratorium der Arbeit .
19,15 Uhr : Aus Hamburg (Hannover ) : Der Mai ist ge¬kommen!
20,00 Uhr : Vom Deutschlandsender : Echo des National¬

feiertages . Querschnitt durch die Ereignisse des
1 . Mai .

20 .30 Uhr : Aus München : Beschwingte Weisen.
21 .45 Uhr : Vom Deutschlyndsender : Nachrichten.
22,00 Uhr : Vom Deutschlyndsender : Abendkundgebung und

Großer Zapfenstreich im Lustgarten . Rede
des Reichsführers SS und Chefs der deutschen
Polizei Heinrich Himmler .

22.45 Uhr : Aus Berlin : Tanzmusik .
24—2 Uhr : Vom Deutschlandsender : Unterhaltunqs - und

Volksmusik.

Dankopser der Ration.
Die bisherigen Einzeichnungen für das Dankopfer der

Nation beweisen wieder , wieviel Liebe und Dank unser
deutsches Volk seinem Führer entgegenbringt . Zahlreiche
Einzeichnungen kleinerer und größerer Beträge in die Eh¬
renliste können in unserer Stadt verzeichnet werden . Män¬
ner , Frauen , ja sogar Kinder haben gerne ihr Scherflein
dazu beigetragen , das Dankopfer zu einem vollen Erfolg
zu gestalten . Am nationalen Feiertag des deutschen Vol¬
kes, am 1 . Mai werden die Listen letztmals aufliegen .
Mancher Volksgenosse, der bisher verhindert war , sich in
die Liste einzutragen , hat am 1 . Mai nochmals Gelegen¬
heit , seine Verbundenheit mit der SA durch Einzeichnungin die Ehrenliste zum Ausdruck zu bringen . Aus allen
Teilen des Reiches wird von den ersten Spatenstichen ge¬meldet, die dort vollzogen werden , wo Siedlungen ent¬
stehen für Frontkämpfer und die Vesten des Volkes. Das
ist der Sinn und Zweck des Dankopfers : Unserem Führer
mitzuhelfen am Aufbau unseres Volkes. Darum vergeßt
nicht das Dankopfer der Nation .

* * *

Der Maibaum für die Gauhauptstadt wurde heute
vormittag um 10 Uhr durch Ettlingen geführt . Er war
in seiner ganzen stolzen Länge mit Girlanden umwunden ;
seine Krone war mit Bändern geschmückt. Auch der Wagen
war schön geziert . Möge er als ein Sinnbild deutschen
Frühlingsglaubens und als ein Gruß des Albtals die
Karlsruher erfreuen !

ä > Verkauf von Automaten im Wareneingangsbuch.
Nach einer Anordnung des Reichsfinanzministers müssen
Gastwirte die Waren aus Automaten verkaufen , seit dem
1 . Januar 1927 in jedem Fall den Gesamterlös aus den
Automaten mit zwei Prozent versteuern , während der Au-
tomatenaufsteller den Eesamterlös aus den Automaten ab¬
züglich des an den Gastwirt gezahlten Rabattes mit 0,5
Prozent zu versteuern hat . Unter Hinweis auf diese Re¬
gelung hat der Reichsfinanzminister weiter entschieden , daß
der Gastwirt nunmehr auch verpflichtet ist, in sein Waren¬
eingangsbuch alle Waren einzutragen , die er zur Füllung
des Automaten erwirbt . Dies ergibt sich daraus , daß der
Gastwirt hinsichtlich des Verkaufs aus einem in der Gast¬
wirtschaft aufgestellten Automaten als alleiniger Unter¬
nehmer gilt .

Neubildung des Bezirksmts
des Bezirksamts Karlsruhe.

Vom Landeskommissär Karlsruhe sind auf Vorschlag
des Kreisleiters der NSDAP , folgende Personen als Mit¬
glieder des Bezirksrats des Bezirksamts Karlsruhe mit
Amtszeit bis auf weiteres ernannt worden : 4

1 . Veideck Karl , Landwirt in Staffort ,
2 . Griesinger Ludwig , Kaufmann in Eggenstein,
3 . Helfer Ernst , Bürgermeister in Forchheim,
4 . Jourdan August, Landwirt in Palmbach ,
5 . Reichert Wilhelm , Bürgermeister in Weingarten ,
6 . Scheidt Franz , Bürgermeister in Erötzingen ,
7 . Bull Werner , 1 . Beigeordneter in Durlach,
8 . Orth Dr . Otto , Bürgermeister in Breiten ,
9 . Kraft Gustav , Bürgermeister in Ettlingen .

Fortsetzung auf der 6 . Seite .
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Breis Der Weil in SMMl m
..Die Drohne ist unser aller Feind . Die Schaffenden

aber , ganz gleich , ob Arbeiter des Kopfes oder der Faust ,
sind das Edelvolk unseres Staates , das ist das deutsche
Volk .

* Dieser Satz , den unser Führer >922 prägte , stellt
die Leistung , die Arbeit und den Arbeiter in den Vorder¬
grund , proklamiert den Adel der Arbeit . Solange das
deutsche Volk lebt , ist von den Besten des Volkes der Ar¬
beit Lob gesungen worden , und dennoch , welch ein weiter
Weg durch Kampf und Leid , ehe besonders dem Arbeiter
der Faust die Ehrenstellung gegeben werden konnte , die
ihm der Führer einräumte , als er mit dem 1 . Mai >933
den nationalen Feiertag des deutschen Volkes als Ehren¬
tag der Arbeit und des Arbeiters für alle Zeiten festlegte .

In alten Sprichwörtern bereits heißt es : „Arbeits -
schweitz an den Händen hat mehr Ehre als goldner Ring
am Finger * oder „Hunger . Arbeit und Schweiß sind die
besten Gewürze *

. Die Qualitätsarbeit wird mit beson¬
derem Stolze gepriesen . „Das Werk lobt den Meister * .
„Am Strunk des Baumes erkennt man den Holzhauer *
sind Worte , die der Leistung gelten . Daß aber Leistung
und Lohn nicht immer miteinander kn Einklang gebracht
wurden , geht aus Sprichwörtern hervor , die einer Mah¬
nung gleichkommen , wie : „Jeder Arbeiter ist seines Loh¬
nes wert * oder „Getaner Dienst erwartet Dank * .

Wir wissen nicht , wer diese Aussprüche alle prägte ,
aber der Fülle der Sprüche aus dem Volke schließen sich
goldene Worte der Großen unseres Volkes an . Luther
z. B . erklärt : „Von Arbeit stirbet kein Mensch , aber von
ledig und müßig gehen kommen die Leute um Leib und
Leben , denn der Mensch ist zur Arbeit geboren , wie der
Vogel zum Fliegen .

* Unzählige Erkenntnisse werden uns
allein durch Arbeit vermittelt .

So vielseitig wie der Arbeit Segen sind die Aus¬
sprüche zu ihrem Lobpreis . Ernst Moritz Arndt , der ge¬
waltige Mahner , spricht : „Träume sind nicht Taten . Ohne
Arbeit wird dir nichts geraten . Die Tugend trägt ein ernst
Gesicht.* Fichte fordert in seinen Reden an die deutsche
Nation : . und als allererster Grundsatz der Ehre soll
es in sein (des Zöglings ) Gemüt geprägt werden , daß
es schändlich sei, seinen Lebensunterhalt einem andern
denn seiner Arbeit verdanken zu wollen .

* Erlösende Kraft
liegt im Werk . Geibel ruft uns zu : „Greif entschlossen zur
Arbeit ! Was die Träne nicht löst , löst , dich erquickend , der
Schweiß ! *

Wenn die Arbeit höchster Segen ist . mutzte das Recht
auf Arbeit zugleich das höchste Menschenrecht sein . Das
Recht auf Arbeit steht im Mittelpunkt aller wahren sozia -
listischen Forderungen . Im Mai >884 ries Bismarck den
preußischen Landtagsabgeordneten zu : „Geben Sie dem
Arbeiter das Recht auf Arbeit , solange er gesund ist. sichern
Sie ihm Pflege , wenn er krank ist, sichern Sie ihm Ver¬
sorgung , wenn er alt ist .

* Das sind die Forderungen ,
denen durch die Tat des Führers Erfüllung wurde . Dar¬
über hinaus aber wurde der Arbeiter auf den Ehrenplatz
in der Volksgemeinschaft gestellt . Der Arbeiter und die
Arbeit wurden Gegenstand der Dichtung , einer Dichtung ,
die früher oft noch im Schalten der Bitternis des Arbeiter¬
loses anklagend war . mehr und mehr aber von einer
wunderbaren bejahenden Kraft und bildhafter Schönheit
wurde . Josef Winkler ist einer der ersten dichterischen Ge¬
stalter des Arbeitsplatzes :

„Die dunkle Halle - Rotglut . Weißglut füllt
Den Schmelzbau mit dem Spiel gewitternder Lichter ;
Gestalten , düster strahlend die Gesichter ,
Zu Hunderten in Holzschuhn , schurzverhüllt .
Tragen an Stangen rund wie Lampions
Sonnrote Tiegel schwappend voll flüssigen Stahls .

*

Deutlich sehen wir den Mann der Faust im Werke
stehen , fühlen sein schweißhartes Ringen als Erlebnis und
lernen den Arbeiter achten . Das ist keine weichliche Lyrik ,
die der Arbeiterdichtung auch schlecht anstehen würde . Der
Arbeiterdichter ist kämpferisch und muß kämpferisch sein .
Er pflanzt starke Hoffnung in das Herz des Arbeiters .

und der Arbeiterdichter Heinrich Lersch ist es . der ver¬
kündet :

„Wenn einst dein Tun als Vorbild durch die
Lande geht .

Bist du erlöst , bist du nicht mehr Prolet ! *
Wir sind Zeugen dieser Erlösung geworden . Das

Lied der Arbeit wird freier und beglückter , immer hoff¬
nungsstärker . gläubiger :

„Leuchte , scheine, goldne Sonne ,
Unserm Vormarsch in die Welt .
Uns . die nun im Anfang stehn.
Keine Macht noch Fessel hält .
Alte , Junge ! Reue Menschen !
Werkbeglücki einander nahn ,
Menschen , keinem andern Geiste
Als der Liebe unierian . —
Drum , mein Hammer , schwing und halle ,
Läute Frieden , Hammerschlag ,
Ruf mit deinem Stahlgesange
Stadtvolk . Landvolk . Brüder alle ,
In den großen Arbeitstag ! * (Lersch.)

Aus dem Lied des Arbeiters leuchtet uns das Glück
der Gegenwart entgegen , und es klingt nicht mehr die
herbe Bitterkeit der Kampflieder durch . Die Straße ist
frei geworden , so wie die Herzen der Arbeiter frei wur¬

den . Ob Bauer oder Handwerker . Mann der Faust oder
Arbeiter der Stirn , sie alle marschieren geschlossen einem
Ziele entgegen : dem ewigen Deutschland ! Rur wer den
Weg des deutschen Arbeiters aus Not und Elend , aus
Arbeitslosigkeit und Verzweiflung in die Freiheit kennt ,
vermag das Glücksgefühl zu ermessen , das ihn heute er¬
füllt , ein Glücksgefühl , das auch die Dichtung beschwingt .
Jubelnd töm es aus dem Herzen Carl Maria Holzapfels :

„ Wenn das Wunder der Blüten
Wie bräutlicher Schleier
Glüht in den Aesten
Als flammender Schrei ,
Marschieren die Brüder
Wie tönende Lieder
Auf zur erlösenden Feier
Im Mai ! *

Ohne das Werk des Führers , ohne die befreiende Tat
des l . Mai 1933 wäre diese Arbeiterdichtung der Gegen¬wart nicht denkbar , würde die Dichtung aus der Engebitterer Anklage nicht emporgewachsen sein zum freudigen
Bekenntnis , zum Festgesang des Nationalen Feiertagesdes deutschen Volkes !

In einer kleinen Ortschaft bei Shrewsbury in Eng¬
land leben in zwei unmittelbar benachbarten Häusern zwei
Frauen , die beide am 8 . Februar geboren wurden und
beide am 16 . Oktober heirateten . Sie haben beide zwei
Knaben , von denen der älteste am 19 . November geboren
wurde .

(30. April .)
Eine Nacht mit mancherlei seltsamen Gebräuchen ist die

Walpurgisnacht , die Nacht zum 1 . Mai — in der die He¬
xen auf dem Besenstiel zum Blocksberg reiten , um dort den
großen Hexentanz zu feiern . In verschiedenen Gegenden
Deutschlands flammen die Mai - oder Walpurgisfeuer : im
Vogtland , in der Oberlausitz , im böhmischen Mittelgebirge ,in der Rheinprovinz , in Schleswig -Holstein , in Oldenburg ,im Allgäu , wo man sie Maifunken nennt .

Warum eigentlich die Walpurgisseuer Welchen Sinn
und Ursprung haben sie ? Als unsere Altvorderen diese
Feuer zuerst anzündeten , taten sie es , um dadurch Menschen
und Vieh Gesundheit und den Feldern Gedeihen zu sichern.
Sie glaubten , daß die Felder mit reicher Ernte gesegnet
würden , so weit der Schein des Feuers reichte , Aecker und
Obstbäume würden besonders gesegnete Frucht tragen ,
wenn der Rauch des Maifeuers über sie hingestrichen ist.
Vielerorts findet man auch die Sitte , angekohlte Stecken in
das Gartenbeet zu stecken — dann werden die Wurzeln so
tief hinabreichen , wie der Stecken reicht . Auf der Insel
Fehmarn wurden unbrauchbare Wocken und alte Kleider
verbrannt ; dort nennt man diesen Brauch das Wockenbren -
nen .

Ihren Hauptzweck hatten die Feuer darin , daß sie Gei¬
ster und Hexen vertreiben sollen , denn in dieser geheimnis¬
vollen Nacht ist alles mögliche böse Gelichter unterwegs ,
das gar leicht Menschen und Vieh , Feldern und Häusern
Schaden antun könnte .

In manchen Gegenden findet sich der Brauch , daß die
Burschen des Dorfes alle alten Besen sammeln , sie am
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Feuer entzünden und nun mit diesen lodernden Fackeln
schreiend und lärmend über die Felder laufen , um das
Böse in die Flucht zu treiben . Man nennt diese Sitte in
Nordböhmen das Walpern . Die Besen werden dann auf
die Berge getragen und brennend im Kreise geschwungen .

Oft wird auch eine mit alten Kleidern ausstaffierte
Strohpuppe im Feuer verbrannt , als Hexe , Hexe Beke oder
Beken . In Dithmarschen wird diese Strohpuppe , wenn sie
in den Flammen zusammenfällt , von den Burschen mit
Knüppeln geschlagen , um die Hexe völlig zu vernichten .

In der Walpurgisnacht steckt man auch wohl stachelige
Schlehdornzweige an die Türen und auf den Misthaufen ,
um die Hexen von Haus und Hof fernzuhalten . Das gleiche
geschieht mit den Kreuzdorn , denn nach einem alten Aber¬
glauben ist der Kreuzdorn den Hexen so widerwärtig , daß
sie zu zittern beginnen , sobald sie nur in seine Nähe kom¬
men .

Sehr gefürchtet war die Kröte , von der man glaubte ,
daß sie in der Walpurgisnacht den Kühen die Milch ab¬
zapfte . Sind aber alle Gefahren und Unruhen überstan¬
den , so bricht der Maitag herein , dieser Tag der Freude
für alle , die den Segen der Arbeit erfahren . In manchen
Gegenden hat sich noch der alte Brauch des sogen . „Mai -
klopfens " erhalten : da zogen die Burschen hinaus in den
Wald , scharten sich um lange Tische und vereinten sich zu
fröhlichem Trunk , wobei sie mit Gläsern und Fäusten den
Takt zu einem Mailiede auf den Tisch klopften .

Gesang und Jubel begrüßt den 1 . Mai , den Beginn des
schönsten Monats im ganzen Jahre , Fahnen wehen , Freude
herrscht im kleinsten Dorf , in der entlegensten Hütte . Die
Walpurgisnacht mit ihren Schauern ist vorübergezogen ,
der schöne, helle Tag ist gekommen , wir bejahen das Leben ,
weil es uns Erfüllung verheißt , wir überschreiten beglück¬
ten Herzens die Schwelle des Mai .
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Der Süden ist da . Sie steht in einer blühenden Wiese unter
einem breit niederhängenden Blütenbaum ; ihr Kleid reicht bis
zur Erde , das Gesicht ist fast ganz von einem großen, riesengroßen
Flvrentinerhut verdeckt . Nun ist ihr Gesicht braun , und die Lippen
sind noch dunkler. „Bald , wer weiß, mußt du vollenden - "
Und er sollte bleiben, so meinte Dorothea , um der Kinder willen?!
Er hat sie lieb, weiß Gott , aber sie werden auch heranwachsen
ohne ihn . Dorothea ist da, und diejenigen, die sie behütet, sind
in guten Händen . Sie wird es schaffen , sie ersehnt und wünscht
sich ja nichts anderes , als Mutter zu sein, Mutter bleiben zu kön¬
nen. Aber er braucht den Rausch, den himmelhoch jauchzenden
Jubel , die trunkene Seligkeit , Leberreich ist die Welt - !

Aber das Kind hat eine schöne Stimme . Ob man sie später
ausbilden läßt ? Sie ist ja auch ein Erbteil des Vaters ! Allzu¬
viel geruhsame, sanfte Bürgerlichkeit liegt in Dorotheas schwerem
Blut . Klaus -Dieter schlägt ihr nach . Vielleicht wird Klaus -
Dieter seiner Mutter bald eine Stütze sein . Das beruhigt Gert
Andrees in einer merkwürdig erlösenden Weise.

Leute kommen vorüber und betrachten erstaunt und neugierig
den Mann , der ganz abwesend vor dem Schulgebäude steht und
immerzu nach den Fenstern des zweiten Stockwerkes hinausschaut.
Er selbst besinnt sich plötzlich. Das Blut steigt ihm in die Stirn .
Wenn man das Lied doch noch einmal wiederholen würde ! Aber
es scheint Stundenschluß zu fein , denn einige Kinder verlassen
schon das Gebäude . Die kleinen Mädchen drängen lachend und
trällernd über den kiesbestreuten Vorplatz der Straße zu . Gert
Andrees wirft einen flackrigen Blick auf seine Uhr. Herrgott , er
muß doch weiter . Kleine Hertha ! Nein , er wird es doch nicht
ettragen , sie noch zu sehen , bevor er abreist.

Da hat man ihn erkannt. Die kleinen Mädchen stoßen sich
gegenseitig an . Oh , Gert Andrees , der bekannte Schauspieler der
Stadt , Herthas Vater . Sie kennen ihn alle. Seit es Karten
mit seinem Bild gibt, sammeln sie diese. Eine faßt sich ein Herz,
tritt auf Andrees zu, knickst und gibt ungefragte Auskunft : „Hertha
hat auch gleich schulfrei !"

„Danke, mein Kind.
" Andrees schaut auf das Mädchen

nieder . Es ist ein schönes Kind, es hat schwarze Kirschenaugen,
und das Haar ist fo dunkel wie blauglänzendes Gefieder. Lydia!
Ja , doch ! „Kind, willst du sie grüßen ? Ich muß sehr schnell
fort , weißt du ! Zum Zuge! Es ilt lehr eilig!"

Das Kind wird rot vor Glück, daß sich Gert Andrees mit
chm unterhält . Die Kehle ist ihm wie zugefchnürt, so daß es nicht
antworten kann.

„Also grüße sie schön - !" sagt Andrees noch einmal und
versucht feine Beine , an denen aber Bleiklötze zu hängen scheinen ,
vorwätts zu bewegen. Wenn er jetzt nicht sofort geht, wird das
Kind kommen . Und er kann es doch nicht sehen ! —

Da ist auf der Straße jählings ein kleiner Auflauf . Eine
Schülerin lief vor ein Fahrrad und wurde zu Boden geschleudert .
Es sieht gleich schlimmer aus , als es ist. Jedenfalls fühlt Gert
Andrees sich verpflichtet, als einziger Erwachsener in der Nähe
nach den Verletzungen zu sehen . Es ist wirklich nicht gefährlich.
Das Mädel trocknet auch schon seine Tränen , schluckt noch ein
bißchen und macht ein paar unbeholfene, aber gut gelingende
Schritte im Taschentuch -Notverband .

„Nun , es geht ja schon wieder - " Fast fluchtartig
verläßt Andrees den Schulplatz. Er fühlt , daß viele Blicke ihm
folgen. Er geht sehr vornehm, sehr hochgewachsen , ein auffallend
anziehender und männlich schöner Mensch. Er hat es mit einem
Male viel zu eilig. Trotzdem entgeht er dem Schicksal nicht , sein
schönes Kind noch einmal im Arm halten zu müssen . Cs wirbelt
hinter ihm her.

„Vati , Bat — Vat — !" Die Schultasche fliegt um die
schmalen Beine . „Vat , nimm mich doch mit !"

Gert Andrees bleibt stehen. Ihm ist, als ob fein Herz zu
schlagen aufhöre . Die gläubigen Kinderaugen sehen in heißer
Begeisterung und Zärtlichkeit zu ihm auf . In die erhitzte Stim
sind die weizengelben Locken gefallen, darunter leuchten warm
und sammetbraun die großen Augen !

„Herthelchen!"
Sie hängt schon an seinem Arm und geht neben ihm her,

seltsam hochgereckt und groß scheinend . Man soll es auch ordent¬
lich sehen, daß sie zu ihm gehört, daß er ihr Vater ist. Oh, wie
sie ihn liebt, wie sie ihn liebt!

„Vati , es hat Zeugnisse gegeben . Du wirst dich freuen . . .
"

„So ?" Er hat einen Kloß im Halse, er kann fast nicht
sprechen . „Leber dich freu'

ich mich ja schon immer.
"

„Aber diesmal — diesmal . . . !" verheißt sie.
„Beste Note : Gesang !" rät er.
„Au , woher willst du denn das wissen ?"

„Hab euch doch eben belauscht . Als ihr das Lied sangt mit
dem lebensbejahenden Text. Du hast so schön Solo gesungen,
Hettha .

"

„Ja , war 's gut? Es ist auch für das Schulfest. Für den
Elternabend ! Weißt du schon davon? Muttel hat sich eigens
für den Tag ein neues Kleid genäht.

"

Er runzelt unwillig die Brauen . „Du meinst, Mutter hat
es nähen lassen ?"

„Ach wo, sie näht 's selber. Sie sagt, sie käme so billiger

weg . Meins hat sie doch auch genäht . Sieh 's dir an ! Es sst
blendend. Muttel hat einen fabelhaften Geschmack. Sie war
doch früher Kunstgewerblerin.

"
Es zwickt ihn irgendwie grausam , daß Dorothea an seinem

Geld bereits schon so gespart hat . Störrisch-stolze Frau !
„Mutter hat Geld genug, eine Schneiderin zu bezahlen!"

sagt er trotzig .
Aber sein Mädel achtet nicht darauf ; ihm ist es unwichtig,

woher ein Kleid kommt und wie es enssteht . Wenn es nur
hübsch ist ! Und Muttels Kleider sind immer ausnehmend hübsch.

Viel mehr beschäftigt dies Kind jetzt das Zeugnis .
„Vater , wenn bu es dir zu Hause angesehen hast, was be¬

komm '
ich dann dafür ? Eine Belohnung , ja ?"

„Wenn du es dir zu Hause angesehen hast . . . !" Ahnungs¬
loses Herz!

„Was würdest du dir denn beispielsweise wünschen für den
Fall , daß mir dein Zeugnis wirklich besonders gefiele ?" fragt
Andrees .

„Oh, Nichtgefallen kann gar nicht in Frage kommen !" sagt
Hettha bestimmt.

„Was würbest bu dir also wünschen ?"
Sie schmeichelt sich enger an seinen Arm . Andrees fühlt

sich förmlich gezwungen, in ihre Augen zu sehen , die goldllar und
warm schimmern .

„Wünschen würbe ich mir, daß du zu den Festtagen mit uns
hinausfährst ins Grüne ; du hast es schon so schrecklich lange nicht
mehr getan .

"
Andrees fühlt etwas in sich erlöschen , da er nun mit dem

nächsten Satz schon Wunsch und Hoffnung des Kindes zerstören
mutz.

„Gelt , du tust es?" bittet Hertha , durch sein Schweigen er¬
mutigt.

„Ja , Hertha , sieh mal, du mußt sehr vernünftig sein, aber
— ich bin auf dem Wege zum Bahnhof . Ich muß verreisen. Ich
muß ein Gastspiel geben , weit weg von hier. Eigentlich bin ich
sehr in Eile . Eigentlich müßte ich schon im Zuge sitzen. Du bist
schuld , daß ich solange gezögett habe.

"
Er überstürzt sich fast , er beteuett und bekräftigt; er bemüht

sich, dem kleinen Mädchen klarzumachen, daß er fahren muß.
Es antwortet leise — mit gesenktem Kops: „Ist es sehr

weit ?"

„Ja , Hertha , es ist im Süden !"
Nun fliegt bas goldene Haar in den Nacken . Di« Augen

sehen den Vater in atemlosen Entzücken an.
„Dahin reist du? Oh - "

„Findest du es sehr schön, Hettha ?"

„Oh , wunderschön. Nur schade - *

„Was ist schade, Kind?"

(Fortsetzung totgtj
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Wir feiern wieder erste» Mai /
Ob er auch kalt und windig fei.
Ob 's schneit , ob's regnet , dag wir frieren ,Es ist gewiß , daß wir marschieren.

2. Was bei «ns schafft mit Hand vnd Geist,
Der Arbeit heut ' die Ehr ' erweist ,
Zu zeigen , wie wir zu ihr steh 'n :
Den Segen in der Arbeit seh'n.

3. Ganz anders über Nachbars Grenzen,Wo jüd 'sche Bollsverhetzer glänzen
Und wo der Geist noch so umnachtet.
Daß Arbeit man als Fluch betrachtet.

4. Dort wird mit Sitzstreik noch gedroht ,
Der Arbeitswill 'ge bangt ums Brot ,
Zerstörung treibt und Sabotage
Die bolschewistische Bagage .

d. Uns aber zeigt das End vom Lied
Den kolossalen Unterschied
Und bald begreift ein jedes Kind ,
Auf welcher Seit ' die Befs'ren find.

Badisches Staatstheater
Freitag , 30 . April : F 23 . THGem . 1—100 und 2 . SGr . Zumerstenmal wiederholt. „König Richard III . " HistorischesSchauspiel von Shakespeare . 19,30 bis gegen 23 . (5.—.)8 amstag , 1 . Mai : National -Feiertag des deutschen Bolkes.Geschlossen .
Sonntag , 2 . Mai : B 24 . THGem. 1 . SGr . und 3. SGr . ,1. Hälfte. „Getanzte Bolkssagen.

" Uraufführung . „Das Dorf

zum Frühjahr :
Damen- Leck- und Wildleder-, auch - Boxcalf- E9SBinde- Schuhe , schwarz und braun 6 .95 O
Herren - Halbschuhe , schwarz u . braun

Qflftverschiedene Formen . 7 .90
Klnder- Spangenschuhe ,

farbig, 20 26 . . . .
schwarz und

Götz , Ettlingen
195

am
Markt

unter dem Gletscher "
. Tanzhandlung aus den Walliser Al¬

pen von Roesler . Musik von Sutermeister . Hierauf : Zum
erstenmal „Der F e u e r v o g e l"

. Tanzhandlung nach
einem russischen Volksmärchen von Fokin . Musik von Stra -
vinsky. 20 bis nach 22 . (8 .70 .)

Montag , 3. Mai : NS -Kulturgemeinde. „Die Weiber von Re-
ditz "

. Lustspiel von Förster . 20 bis gegen 22,30 (9,50 bis
1,10 . ) Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freige¬halten

Dienstag , 4. April : Außer Miete . Einmaliges Gastspiel PaulKemp. „Charleys Tante .
" Schwank von Brandon -Thomasin der Inszenierung von Erich Ziegel. 20 bis etwa 22,15 .(5,70.)

Dreyfuss & Siegel
Das Haas für
Möbelstoffe ■ - Teppiche - - Gardinen
Karlsruhe 1.9 . Kaiserstraße 197

Original chinesische

in den neuesten Modefarben
85 cm breit

" mT 5 .40
iHikendorrs ««mr
Karlsruhe Waldstraße 33
gegenüber dem Colosseum .

r Frühjahrs-Neuheiten *v
in
sowie!
seidene Damenwäsche

sied eia-

Corsethaus
-4 . Lucas Nflg .
K’ruhe , jetzt Herrenstr . 21
nSchst der Kaiserstraße .

^ esich ^ i^ nprob̂ jhn^ iCaujzwi ^

Mittwoch . 5 . Mai : Gastdirigent Prof . Peter Rabe -Berlin . 10.Sinkonie-Konzert. 20 bis 22 . (1,50 bis 5 .— .)
Donnerstag , 6. Mai : C 24 . Zu des Meisters Geburtstag (5.Mai 1899) . „Die Rose vom Liebesgarten"

. Oper von Pfitz-ner. 19,30 bis 23 . (5 .— .)
Freitag , 7 . Mai : F 24 (Freitagmiete) . THGem . 1201—1300 .Gastdirigent Hermann Henrich -Berlin . „Beatrice" . Oper vonHenrich . 20—22,15 . (5 .— .)
Samstag , 8. Mai : Außer Miete. THGem . 1101—1200 . Zu¬sätzlich NSKG . 5. erste öffentliche Wiederholung: „Die Weihervon Reditz . Lustspiel von Förster. 20 bis gegen 22 . (4.50.)9- Mai : Nachm . Geschlossene Vorstellung für dieNS -Kulturgemeinde. „Der Usmüller" . Ländliche Tragödievon Friedrich Roth . 15—17,15 . Kein Kartenverkauf imStaatstheater ! - Abends: Außer Miete. THGem . 101—200und 1301 —1400 . Neu einstudiert: „Maria Stuart "

. Trauer¬spiel von Schiller. 19,30 bis gegen 23. (5 .—.)
*

Neuanmeldungen für die Iahresplatzmiete, Platzstcherung undSinfonie -Konzerte werden bei der Theaterkasse entgegengenommen.
Borverkaufsftellen:

badisches Staatstheater . Tel. 6288 (9,30 bi,
JJ ^

0- 17 Uhr) ; Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr.~ ' ^ L 38? - Auskunftsstelle des Berkehrsvereins. Kaiserstr. 187,Tel. 1420 ' Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiserallee 29 . Tel . 4351 'Kaufmann Karl tzolzschuh , Werderplatz 48 , Tel. 503 ;Sonnta gs : Badisches Staatstheater , Tel. 6288 (11— 13Uhr).

Stoffe
Yistra-Musselin

der preiswerte Stolf
für alle Modezwecke QC

1 .68 1.33 " .33

Trachten-Stoffe
besonders schöne qaDruckmust. 1. 13 - .90 ". 0 u

Dirndl-Zefir and
Krepp

reizende Karomuster
—.90 — .78 -.58

mmn .i .m mijj .uMl
MH>amiia .iKnasn . » nun »

Rundfunk-Programme
Reichsfenber Stuttgart :

Jeden Werktag wiederlchrenbe Programm -Nummern :6 Choral , Zeit , Wetter , Gymnastik ; 6 .30 Frühkonzert ; 7
Frühnachrichten ; 8 Wasserstandsmeldungen ; 3 .05 Wetter , Bau -
emfunk ; 8 .10 Gymnastik ; 3.30 Musikalische Frühstückspause;9.45 Sendepause ; 11.30 Für dich, Bauer ; 12 Mittagskonzert ;13 Zeit , Wetter , Nachrichten ; 13 .15 Mittagskonzert ; 14Allerlei von Zwei bis Drei ; 15 Sendepause ; 16 Nachmit¬tagskonzert ; 20 Nachrichten; 22 Zeit , Nachrichten, Wetter ,Sport ; 24 Nachtkonzert.

Sonntag , 2 . Mai :
6 Hafenkonzert ; 8 Zeit , Wasserstandsmeldungen , Wetter ,Gymnastik ; 8 .25 Bauer , hör zu; 8.40 Das schöne deutscheLied ; 9 Kath . Morgenfeier ; 9 .30 Deutsche Weltschau; 10

Sonntagmorgen ohne Sorgen ; 11 Hans Pfitzner , ein deut¬
scher Künstler und Mensch, eine Würdigung seines Schaffens ;12 Musik am Mittag ; 13 Kleines Kapitel der Zeit ; 13 .15
Musik am Mittag ; 13.45 Erzeugungsschlacht ; 14 Krach umKasperle — im Hinterhaus , fröhliches Spiel ; 14.45 AusLaden und Werkstatt ; 15 M " ' alische Leckerbissen zur Kaf-
seestunde; Einlage : Historische Wirtshäuser , Hörfolge ; 16
Fußball -Länderkamps Deutschland — Schweiz, zweite Halb¬zeit; 16.45 Sonntagnachmittag aus Saarbrücken ; 18 Das
Hör -Rohr , heitere Medizin ; 19 Frühlingssvnate von Beet¬
hoven ; 19 .30 Turnen und Sport — haben das Wort ; 20
Großes Opernkonzert ; 22 Zeit , Nachrichten, Wetter , Sport ;22 .30 Wir bitten zum Tanz ; 24 Nachtmusik.

Montag , 3. Mai :
9 .30 Hörbericht von der Eröffnung der AusstellungFrauen am Werk in der Stuttgarter Gewerbehalle ; 10 Wasdie Maisonne in einem Teich erspäht , naturkundliches Spiel ;10.30 Englisch; 11 Sendepause ; 17 .30 Der Neffe des AltenFritz ; 18 Stuttgart spielt auf ; 18.55 Schaltpause ; 19 Grund¬

steinlegung in der Heimbeschaffungsaktion der Hitlerjugend ,es spricht der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldurvon Schirach ; 1930 Stuttgart spielt auf ; 20 .10 Durch dieWälder , durch die Auen ; 21 Deutsche Weltschau ; 21 .15
Quecksilber , Tanzmusik ; 2230 Nachtmusik.

Dienstag , 4. Mai :
10 Ein Mann und seine Stadt , Hörfolge ; 10.30 Sende -

pause ; 16 Musik am Nachmittag ; dazwischen: Von denFrüh -
lahrsrennen in Mannheim ; 17 .15 Der Mat ist gekommen,Besuch im Mpengarten m Pforzheim ; 17 .45 Richtlinien fürBauende , Zwiegespräch ; 18 Konzert ; 19 Berühmte Orche¬ster ; 20.10 Maikäfer , Hörspielereien im Lenz; 21 .10 Imgrauen Arbeitskleide , Konzert zum Gedenttag anläßlich der
Gründung des Reichsarbeitsdienstes ; 22 .20 Politische Zei-tungsschau ; 22 .46 Unterhaltung und Tanz .

Mittwochs 5. Mai :
9 .30 Sendepause ; 10 Der ehrfürchtige Meister , Hörfolgeum Bruckner; 10.30 Sendepause ; 17 Stegreifspiel — wie undwarum ?, Hörfolge ; 1730 Musizierstunde ; 18 Unser singen¬des , klingendes Frankfurt ; 19 Stuttgart spielt aus ; 20.15Stunde der jungen Nation ; 20 .45 Beethoven -Konzert ; 22.30

Unterh ^ ltungs - und Tanzmusik.



Nus Ser Heimat.
(Fortsetzung von Seite 3.)

35 Bon der Feuerwehr . Alle drei Löschzüge waren ge¬
stern abend zur alljährlichen Antrittsprobe angetre¬
ten . Weil das 90jährige Jubiläum der Wehr bevorsteht,
wurde zum Exerzierplatz hinter dem Bauhof marschiert, wo
die Einteilung der Ehrenlöschzüge, die beim Feste den Gä¬
sten eine vorbildliche Parade und ein einwandfreies Ee -
räteexerzieren vorführen sollen, erfolgte . Mit dem Fuß¬
dienst wurde dann sofort begonnen . Nach der Rückkehr ins
Spritzenhaus dankte der Wehrführer , Hauptbrandmeister
E h r l e, allen den Kameraden , die bei der Bekämpfung
des Brandes am vergangenen Dienstag so tatkräftig und
einsatzbereit mitgeholfen haben . Ihrer Tüchtigkeit sei es
zu verdanken , daß mitten in der Altstadt , in einem Kom¬
plex gefüllter und eng aneinandergebauter Scheuern mit
leichtentzündlichen Vorräten , das Feuer auf seinen Aus¬
gangsherd beschränkt und unabsehbarer Schaden verhütet
werden konnte. Die Ettlinger Wehr hat damit wieder ein¬
mal bewiesen, daß sie gut geschult ist . — Der Besitzer der
Stadtapotheke überreichte sodann dem Wehrführer mit
Worten des Dankes eine Spende in die Korpskasse.

* * *

Himmelfahrt, der Tag des deutschen Manderns.
Alljährlich am Himmelfahrtstage , wenn der deutsche

Frühling seine Herrlichkeit ganz entfaltet hat , treten die
zur Pflege des Heimwanderns im Reichsverband der Deut¬
schen Eebirgs - und Wanderoereine zusammengeschlossenen
Volksgenossen in allen Gauen des Vaterlandes an beson¬
ders ausgewählten Orten zu machtvollen Kundgebungen
zusammen, um Zeugnis abzulegen zu ihrem Deutschtum
und für die Bedeutung der Wanderbewegung für das deut¬
sche Volk überhaupt . Der einzige Wanderverein im
Schwarzwald , der S ch w a r z w a l d v e r e i n, hat vier
verschiedene Ziele für die Himmelfahrtssternwanderungen
vorgesehen : Rach der Ruine Hochburg bei Emmendingen ,
der Teufelsmühle bei Herrenalb , dem Büchel¬
berg bei Weil der Stadt und Villingen i . Schw . Es ist den
Ortsgruppen überlassen , zu welchem Ziel sie sich entschlie¬
ßen. Auskunft erteilen die Ortsgruppen des Schwarzwald -
vereins Emmendingen , Herrenalb , Weil der Stadt und
Villingen i . Schw.

* * *
Billige Ausflugs - und Kaffeefahrten ins Albtal .
Die im vergangenen Jahre sehr beliebt gewordenen

Ausflugs - und Kaffeefahrten der Albtalbahn von Karls¬
ruhe—Ettlingen nach Herrenalb und zurück mit großer
Fahrpreisermäßigung beginnen in diesem Jahre ab 1 . Mai .
Die Ausflugsfahrten werden an allen Sonn -
und Feiertagen ausgeführt und zwar vom 1 . bis 8 .
Mai Ettlingen -Stadt ab 6,36 und 13,56 Uhr und vom 9 .
Mai bis 30. September Ettlingen -Stadt ab 6,26 , 13,20 und
14,26 Uhr . Der Fahrpreis beträgt ab Ettlingen -Stadt
1,05 Jt . Die Kaffeefahrt findet jeden Mitt¬
woch mit dem um 13,56 Uhr in Ettlingen -Stadt abgehen¬
den Zug statt . Der Fahrpreis beträgt ab Ettlingen -Stadt
0,85 JL . In allen Fällen zahlen Kinder von 4—10 Jahren
halbe Preise . Die Fahrkarten sind zur Rückfahrt am Lö-
sungstage zu jedem beliebigen Zug gültig .

*

Abschluß des 7. Lehrganges in erster Hilfe im RLB .
Am Mittwoch abend wurde durch die Ortsgruppe des

Reichsluftschutzbundes in Ettlingen der 7 . Lehrgang in er¬
ster Hilfe zu Ende geführt . Erfreulicherweise war fezstu -

stellen, mit welchem Eifer die Teilnehmerinnen sich zu dem
Unterricht Hingaben, zumal viel Praktisches und Wissens¬
wertes fürs Leben immer dabei ist und oft und viel ver¬
wertet werden kann . Die Prüfung nahm Herr Dr . H e -
raucourt vor . Es darf gesagt werden , daß sie zur vol¬
len Zufriedenheit ausgefallen ist . — Ein Kameradschafts¬
abend ließ die Teilnehmerinnen und Schulungskräfte ,
denen auch an dieser Stelle für ihren uneigennützigen Ein¬

satz aufrichtig gedankt sei, im „Grünen Hof" Zusammen¬
kommen, wo bei munterer Musik und Vorträgen einige
Stunden echter deutscher Gemeinschaft nur zu rasch verstri -

chen. ^

Beförderungen in der SA -Eruppe SLdmest .
Auf Befehl des Führers und Reichskanzlers werden

am 1 . Mai 1937 befördert :
Der Führer der Brigade 153 — Unterbaden . Oberfüh¬

rer Otto von Haldenwang zum Brigadeführer - der
Führer der Standarte 110 , Standartenführer Georg
Baum zum Oberführer ; der Sanitäts -Obersturmbannfüh¬
rer Gunnar Berg zum Sanitätsstandartenführer ; der Ad¬
jutant der Brigade 153 , Sturmbannführer E . S ch m e i s -
ser zum Obersturmbannführer ; der Führer des Sturm¬
bannes 11/17, E . Henkel und der Führer des Sturm¬
bannes 1/171, A . Holfelder zu Sturmbannführern .

#
15 neue HJ -Heime!

Grundsteinlegung am 3. Mai im Gebiet Baden.
Der Reichsjugendführer hat das Jahr 1937 zum Bau¬

jahr der Hitler -Jugend erklärt . Der Führer selbst sowie
mehrere Reichsminister und Reichsleiter haben zur Unter¬
stützung und zum Bau der Erziehung der deutschen Jugend
erforderlichen Heime aufgerufen .

Sämtliche Dienststellen der Partei und des Staates setz ,
ten sich für die Verwirklichung dieser großzügigen Planung
ein . Der Erfolg zgeite sich nach der von der HI . im Monat
Januar durchgeführten Heimbeschaffungsaktion. Auf über
4000 neue HJ -Heime stellt sich das Ergebnis dieser Aktion
in diesem Jahre , von denen nun am 3 . Mai für etwa 1000
HJ -Heime der Grundstein gelegt wird . Im Gebiet Baden
werden am 3 . Mai in den folgenden Gemeinden und Städ¬
ten die Erundsteinlegungsfeiern zu HJ .-Heimen vorgenom¬
men : Mosbach, Baiertal , Eppelheim , Neckargemünd,
Mannheim , Schwetzingen, Kleinsteinbach, Blankenloch,
Obertsrot , Freiburg , Lenzkirch , Karlsruhe , Haßmers -

Jeder von «ns weiß,
wieviel für seine Leistung
vom Zustand seiner

Werkzeuge abhängt. Auch der Körper besitzt unentbehrliche Wertzeuge,
wie die Zähne. Cie müssen deshalb nicht nur geschont , sondern, wie
jedes Werkzeug, auch sorgfältig behandelt werden. Vor allem sind sie
sauber zu halten und richtig zu pflegen. Für die regelmäßige Pflege
des kostbaren Wertzeugs „Zähne" sollte man eine Qualitätszahnpaste
wie Chlorodont verwenden.

<?eim, Auerbach und Obrigheim . Die Grundsteinlegun¬
gen finden am Montag , den 3 . Mai , 19 Uhr , einheitlich im
ganzen Reiche statt .

V » «
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99Lebende Werkzeuge “

aMfh die Badewanne

Langensteinbach berichtet .

( !) Langensteinbach, 29 . April . Die Vorarbeiten zum
Schwimmbad sind im Gange. Arbeitsmänner regulieren das

Flußbett des Baches oberhalb des Dorfes . Alsdann wird ein

Schwimmbad von 15 Meter Breite und 50 Meter Länge entstehen
Ter Ort ist insofern günstig , als die Anlage oberhalb des Dorfes,
links der Spielbergerstraße liegt. Das Badewasser stammt Haupt¬
sächlich von den alten Quellen , welchen unsere Vorfahren große
Heilkraft zuschrieben .

Heute wurden auf dem Rathaus 440 Meter Holz verstei -

g e r t . Es wurden folgende Preise erzielt: Bu Rollen und Schei¬
ter 8,50 Jt , Prügel 6 Jt , alte Forlen Rollen 8 Jt , gemischte Rol¬
len und Prügel 5—7 Jt pro Ster . Wellen Bu galten 5 Jt .

Die Bautätigkeit verspricht in diesem Sommer hier rege
zu werden. Neben einigen Häusern privater Bauherren ist auch
eine Siedlung außerhalb der Industriestraße geplant, wozu sich eine
Reihe Bauherren gemeldet haben.

Aus der Kurstadt Herrenalb.

Zu Ehren des seitherigen Vorstandes Hermann S ch ü b e l i n

veranstaltete die Ortsgruppe Herrenalb des Schwarzwaldver¬
eins am verflossenen Samstag einen Abschiedsabend im Hotel
.Germania "

, an dem die alten Wandersreunde nochmals mit dem

Scheidenden zusammensaßen. Der neue Vorstand, Hauptlehrer
Knirsch , dankte zum letzten Male dem um das Wohl der Orts¬

gruppe so verdienten Mann : der Kassier und das zugleich älteste
Mitglied der Ortsgruppe , Apotheker Tränkler , überreichte zur
Erinnerung einen Spazierstock: Bürgermeister Dr . Eisenbraun
stellte ihm als Anerkennung und Dank der Kurverwaltung für
seinen selbstlosen Einsatz jeweils eine Freikarte bei Aufenthalt in

hiesiger Gemeinde in Aussicht . Der „L i e d e r k r a n z
" Herrenalb ,

der später noch zur Abschiedsstunde kam , verschönte das Ganze mit

einigen trefflichen Chören . Mit herzlichen Worten des Dankes
und besten Wünschen für die Zukunft verabschiedete sich PostinspeK -
tor Schübelin. („Enztäler .

" )

Ettlinger Handball .
Ganz besonders wird an dieser Stelle noch einmal auf die

am Sonntag stattfindenden Handballspiele hingewiesen. Neben den
Spielen der 1 . Mannschaft und der Frauen dürfte das Spiel der
Alten Herren seine Anziehungskraft nicht verfehlen. Wahre Lach¬
salven werden auf der Iahnwiese ertönen, wenn die teilweise stark
beleibten Alten in komischer Art und Weise zu Torerfolgen zu kom¬
men versuchen . Wer eine fröhliche Stunde verleben will , kommt
auf die Iahnwiese und lacht aus vollem Herzep mit . (Spielbeginn
siehe Anzeige .)

Tages-Knzeigee.
Samstag , 1. Mai 1937 .

Nationaler Feiertag : Festfolge in unserer Donnerstag -
Ausgabe .

Uli . Fridericus .
„Grüner Winkel". Konzert .
Gasthaus zur „Blume " : Oeffentlicher Tanz .

Sonntag , 2. Mai .
Mi : Fridericus .
„Darmstädter Hof" : . Maitanz .
„Grüner Winkel" : Großes Konzert .
Zum „Reichsadler " : Oeffentlicher Maitanz .
Handballspiele auf der Iahnwiese .

Blütenland am Oberrhein .
Die April -Ausgabe der Zeitschrift „Badnerland -

Schwarzwald " zeigt wiederum eine Sammlung eindrucks¬
voller Bilder aus dem blühenden Land am Oberrhein .
Schon das Titelbild , drei Trachtenmädcyen im Glottertal ,
weiß eine rechte Frühlingsstimmung dem Leser vor die
Augen und ins Herz' zu tragen . Das Innere des Heftes
ist diesmal den etwas weniger bekannten Reisegebieten des
badischen Landes gewidmet : Das badische Frankenland mit
seinen schönen alten Fachwerkhäusern , mit den Burgen und
Schlössern läßt Glorian Kling zur Zeit der Postkutsche er¬
leben, vom Kraichgau , dem Hügelland nördlich vom
Schwarzwald , erzählt anschaulich Heinrich Reichert. Otto
Ernst Sutter aber berichtet von der echten alemannischen
Landschaft Hochrhein, Hotzenwald und Markgrafschaft.
Wilhelm Wetzel erzählt von dem Land vor dem Bodensee,
dem Gebiet des Randen , des Hegaues und des Linzgaues .
Zahlreiche Bilder aus diesen Gegenden sind wirkungsvoll
wiedergegeben und zeigen in ihrer charakteristischen Art
das Wesen der Landschaft, die im Bild die Neugierde des
Lesers weckt und beim Besuch die Liebe des Gastes erobert.
Ein Probeheft kann gegen Portoersatz von 15 Pfg . vom
Landesfremdenverkehrsverband Baden , Karlsruhe , Karl -
straße 10, bezogen werden ._

Beilagen -Hinweis .
Der heutigen Gesamtauflage liegt eine Werbung der

Firma Ernst Köster, Bremen , über Kaffee zur gefl . Beach¬
tung bei.

Sottesdienst-Srünungen.
Römisch-katholische Psarrgemrinöe.

herz-JefU'Pfarrei.
Samstag : nachm , von 4—7 und ab -49 Uhr Beichtgelegenheit.

8 Uhr feierliche Eröffnung der Maiandacht mit Prozession und

Segen.

Sonntag , Tag der Ewigen Anbetung:
6 Uhr: Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion.
7 Uhr: Hl . Messe u . gemeins . Komm. s. Iungfr . u. Mädchen.
9 Uhr: Predigt u . deutsche Singmefse mit Aust . bi. hl. Kommun.

K-lil Uhr: Deutsche Singmesse mit Predigt .
A12 Uhr: Christenlehre für die Mädchen.

12 Uhr: Eröffn , der Ew . Anbet. : hierauf Betst. bis abends AS
A8 Uhr: 1 . Maipredigt , Maiandacht mit Segen.

Dienstag : K7 Uhr Schülergottesdienst. — Mittwoch , Vor¬
tag von Christi Himmelfahrt : 5—7 Uhr Beichte und abends
nach der Maiandacht für den Herz-Iesu -Freitag . An Werk¬
tagen ist die Maiandacht um 8 Uhr : an Sonntagen um A8 Uhr.

St Martins-Kuratle.
Samstag , 1 . Mai , Nationaler Feiertag : von 6 Uhr an hl.

Beichte . 6 Uhr hl. Messe . 7 Uhr Amt . 8 Uhr hl . Messe .
Nachm . 4—7 Uhr Beichtgelegenheit . Abends A8 Uhr : Feierl .
Eröffnung der Maiandacht mit Prozession und Segen.

Sonnta
5 Uhr :

g, 2. Mai — Tag der Ewigen Anbetung.

Feierl . Eröffn , der Ew . Anbetung u . Hochamt mit ge¬
meinsamer Monatskommunion der Frauen u . Mütter .
Betstunden für die Jungfrauen .
Singmesse mit Austeilung der hl. Kommunion.
Betstunde für die Männer .
Predigt u . Deutsche Singmesse (Speyerer Domfestmesse) .
Singmesse mit Ansprache : anschließend Betstunde.
Feierl . Schluß der Ew . Anbetung mit Tedeum u . Segen .
Corporis -Christi-Bruderschaft mit Segen.
Feierl . Maiandacht mit Predigt , Prozession und Segen .

6—7 Uhr :
7 Uhr:

8—9 Uhr:
9 Uhr:

All Uhr:
% 12 Uhr:

2 Uhr:
28 Uhr:

Wochengottesdienft (Bittwoche) : Jeden Morgen X6 Uhr hl. Kom¬
munion ; 6 und 7 Uhr : hl. Messe . — Dienstag und Frei¬
tag : %6, % 7 und 8 Uhr hl. Messen ( % 7 Uhr Schülergottes¬
dienst . — Jeden Abend 8 Uhr Maiandacht mit Lesung und
Segen . — Während des Maimonats wird der Rosenkr . um A8
Uhr in der Kirche gebetet . — Mittwoch : nachm , von 5—7
Uhr Deichtgelegenheit .

Spinnerei : Dienstag , den 4 . Mai , nachm . A5 Uhr Beichtgelegenh .

Ettlingenweier . Samstag ( 1 . Mai ) : 7 Uhr hl. Messe , Austei¬
lung der hl. Kommunion : ilil Uhr feierl. Eröffnung der Ewigen
Anbetung mit einem Amt für die Pfarrgemeinde , dann Bet¬
stunden bis abends 8 Uhr in der üblichen Weise: die letzte
Stunde wird als Maiandacht ausgestaltet. — Sonntag :
6,30 Uhr Frühmesse und Männerapostolat : 9 Uhr Predigt und
Amt : 1,30 Uhr feierliche Maiandacht . — Donnerstag (Fest
Christi Himmelfahrt) : 6,30 Uhr Frühmesse: 9 Uhr feierl. Hoch¬
amt , darnach Flurprozession: 1,30 Uhr feierl . Maiandacht ;
wegen des Feiertags fällt abends die Hl . Stunde aus : die Beich¬
ten für den Herz-Iesu -Freitag wollen schon am Mittwoch um
2 und 5 Uhr abgelegt werden.

Sulzbach. Samstag : 8 Uhr hl. Messe ; abends 7,30 Uhr feierl.
Eröffnung der Maiandacht mit Predigt . — Sonntag : 8 Uhr

Gottesdienst: 1 Uhr Andacht zur Erhaltung der Feldfrüchte. —

Donnerstag ( Fest Christi Himmelfahrt) : 7,30 Uhr Gottes¬
dienst .

Wallfahrtskirche Moosbronn . Sonntag : 7 Uhr Frühmesse;
9 Uhr Amt und Flurprozesston: 1,30 Uhr Christenlehre; 2 Uhr
Andacht zum Segen der Feldfrüchte. — Samstag , 1 . Mai :
9 Uhr Eröffnung der Marienandachten mit Maipredigt , Sing
messe, Litanei und Segen.

Malsch. Samstag , Nationalfeiertag : 8 Uhr Amt. — Sonn¬
tag : 6,30 Uhr Frühmesse; 8,30 Uhr Singmesse und Christen -

lehre ; 1,30 Uhr Schülergottesdienst: 1,30 Uhr Corporis -Christi -

Bruderschaftsandacht: 2 Uhr Versammlung der Frauen und
Mütter : 7,30 Uhr Maiandacht mit Predigt . — Donners -
t a g (Fest Christi Himmelfahrt) : 6,30 Uhr Frühmesse; 8,30 Uhr
Hochamt, Prozession: 10,30 Uhr Schülergottesdienst: 1,30 Uhr
feierliche Vesper : 7,30 Uhr Maiandacht und Sühnestunden bis
10 Uhr.

Wallfahrtskirche Maria -Bickesheim. Samstag (Nationaler
Feiertag ) : 5,30 Uhr hl. Messe : 7 Uhr Hl . Singmefse; 9 Uhr :
Wallfahrtsamt : 3,30 Uhr nachm , feierl. Eröffnung der Mai¬
andacht mit Predigt , Litanei und Segen. — Sonntag : 5 .30
Uhr hl. Messe : 7 Uhr Vortrag und hl . Singmefse; 3,30 Uhr
nachm . Maiandacht mit Predigt , Litanei und Segen. — Don¬
nerstag (Fest Christi Himmels.) : 5,30 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr
hl. Amt ; 7,30 Uhr nachm. Maiandacht mit Predigt , Litanei
und Segen , hernach Generalabsolution für den 3. Orden.

Mörsch. Samstag (Tag der nationalen Arbeit): 6,45 Uhr Früh¬
messe für die Pfarrgemeinde mit hl. Kommunion ; 9 Uhr Pre¬
digt und Amt : 7,15 Uhr Eröffnung der Mai -Andacht mit Pre¬
digt, Prozession und Segen . — Sonntag (Bittsonntag ) : 5,30
Uhr hl . Messe mit hl . Kommunion und Beichtgelegenheit : 6,45’

Uhr Frühmesse mit hl. Kommunion : 7,45 Uhr Christenlehre
für die Jünglinge : 6 Uhr Singmesse mit Predigt : 9,30 Uhr
Amt mit Predigt : 1 Uhr Christenlehre für die Mädchen, Cor¬
poris -Christi-Bruderschaft mit Segen ; 7,30 Uhr Maiandacht mit
Predigt und Segen. — Donnerstag (Fest Christi Himmel¬
fahrt ) : 5,30 Uhr hl . Messe mit hl. Kommunion ; 6,30 Uhr
Frühmesse mit hl. Kommunion ; 7,30 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt ; 8,30 Uhr feierl. Amt mit ausgesetztem Allerheiligsten und
Segen und Flurprozession mit Stationen ; 1,30 Uhr feierliche
Vesper mit Segen : 7,30 Uhr Mai -Andacht mit Predigt und
Segen .

Evangelische psarrgemeinde.
Sonntag Rogate .

9,30 Uhr: Hauptgottesdienst (Text: Kolosser 3, 16—17).
10,45 Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 8 Uhr: Bibelstunde.
Dienstag abend 8 Uhr Probe des Kirchenchores .

Donnerstag (Christi Himmelfahrt) :
9,30 Uhr : Hauptgottesdienst.

Abends 8 Uhr: Bibelslunde.

Neuapostolische Gemeinde.
Ettlingen — Hildaftr. 9.

Sonntag : vorm. 9A Uhr Hauptgottesdienst. Nachm . 3 Uhrr
Gottesdienst.

Donnerstag abend 8 Uhr : Abendgottesdienst.
V.
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Schach-Ecke.
Von P . F . Blake .

Problem «.

a b c d e I K h
Matt in zwei Zügen .

Auf vielseitigen Wunsch unserer Schachfreunde bringen
itt wieder einmal einige Schachaufgaben und Endspiele .
Ite heutige Aufgabe ist nicht leicht und wird auch manchem
>lten Schachspieler Kopfschmerzen bereiten .

Jeden Freitag Spielabend im Gasthaus zum „Engel " ,
ichachfreunde sind jederzeit herzlich willkommen .

Schachklub Ettlingen .
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. . . . und das ist * * dUtfachl
Unbedingt modisch , elegant und gut gekleidet zu sein,
wie andere Frauen, die mit betontem Sicherheitsgefühl
auf Reiten gehen, das ist bestimmtihr heimlicher Wunsch

. . . . und so kleiden wir Sie.

Kostüme
In fesdter, sportlicher
Verarbeitung u. modi¬
schen Stoffen
19.50 29 .- 39 .- 49.-

Sport - Mäntel
aus modern. Noppen-
und englischartig ge¬musterten Stoffen
19.50 26 .- 36 . - 45.-

SKper
die bevorzugte ’U lan¬
ge Parin, um, genoppt
und kariert
24.- 32.- 39.- 49.-

Popeline ‘Mäntel
imprägniert, der Man¬
tel für jedes Wetter,
2 rhg. u . Sliperform
16.50 32.- 38.- 42.-

)cunm -moo3a1\
USCHNEYER

Kaiserstrasse Nr. 95, Ecke KronenstraBe.
KARLSRUHE

Ich übe meine Tätigkeit als

Privatarchitekt
wieder hauptberuflich aus und halte mich für
alle einschlägigen Arbeiten bestens empfohlen .

Dipl . - Ing . Franz Schottmüller
Architekt - Ettlingen - Rheinstraße 91

Fernruf 128 .

Nach langjähriger Tätigkeit in Nierstein a . Rh . habe ich mich
seit April in Karlsruhe I . B . , Stephanienstr . 4, ?
parterre , niedergelassen .

Luise Böninger
Heilpraktikerin - INagnetopathin

[ Sprechstunden : Täglich von 12— 13 und 16—19 Uhr .
[ Samstag von 12— 13 Uhr . Fernsprecher 6929

Badische Nachrichten .
□ Weinheim . (Tödlicher Betriebsunfall .)

Der verheiratete , 47 Jahre alte Lederarbeiter Sebastian
Eg verunglückte im Betrieb der Firma Freudenberg , in¬
dem er beim Transport von Lederabfällen durch einen
Handkarren beiseite gedrückt wurde . Dabei geriet ihm die
Deichsel des Karrens gegen den Unterleib . Er trug der¬
artige innere Verletzungen davon , daß er dem Kranken¬
haus zugeführt werden mußte . Kurz nach seiner Einliefe¬
rung verstarb er .

Das Martyrium einer 38 Jahre alten Fra «.
)( Pforzheim , 29 . April . Bei einem begüterten Landwirt im

benachbarten Ispringen bewohnt die 86 Jahre alte Tante seit zwölf
Jahren im gleichen Hause ein Zimmer . Sie selbst ist eine vermö¬
gende Frau und sollte bei ihrem hohen Alter vom Neffen betreut
werden . Statt dessen war die alte Tante der brutalen Gewalt des
als geizig bekannten Pflegers ausgesetzt und wiederholt körperlich
mißhandelt worden . Bor zwei Tagen schlug der brutale Neffe der
Frau die Zähne aus , und , um sie vor weiteren Mißhandlungen zu
schützen , mußte die Gendarmerie beigezogen werden . Dieser bot sich
ein fürchterlicher Anblick . Ein starker Petroleumgeruch führte zu
der Entdeckung , daß das Bettstroh vor Ungeziefer wimmelte und
deshalb von der alten Tante zur Abwehr des Viehzeugs mit Pe¬
troleum durchtränkt worden war . Im buchstäblichen Sinne des
Wortes mußte das Ungeziefer mit der Schippe zusammengekehrt
werden . Für die alte Frau , die ihre fürchterlichen Leiden erschüt¬
tert schilderte, mußte ein neuer Pfleger bestellt werden . Dem Geiz¬
hals aber droht die gerechte Strafe .

Arbeitstagung der Friseure .
Rastatt , 27 . April . Die badischen Friseure hielten im Anschluß

an die Leistungsschau in den Räumen der Schloßwirtschaft eine Ar¬

beitstagung ab . Reichsinnungsmeister Pg . Renz sprach über den
Aufbau des Handwerks und behandelte dann die eigentlichen Be¬
rufsfragen , wobei er feststellte, daß heute 97 000 Betriebe der Fach -
schaft Friseure bestehen gegen 50 000 in früheren Jahren . Effektiv
bestehe ein Mangel an brauchbaren Kräften , aber auch eine Uebrr -
setzung von nicht brauchbaren Gliedern . An weiblichen Lehrlingen
seien allein 30 Prozent im Berufe übersetzt , dem müsse gesteuert
werden .

Auf das Problem der Leistungssteigerung übergehend teilte Pg .
Renz mit , daß der Reichsverband zur weiteren Berufsausbildung
wiederum neue Mittel zur Verfügung stelle, insbesondere auch für
die Weiterbildung der Fachlehrer . — Bezirksinnungsmeister
Schmidt - Karlsruhe verwies auf die Meisterschule in Offenburg .
Der Vertreter des badischen Unterrichtsministeriums , Direktor
D ä s i , verbreitete sich über den Stand und die Förderung der
Fach - und Handwerkerschulen , der Fachbeiratsvorsitzende des Gaues
Baden , K l ä r - Karlsruhe .sprach über den praktischen Perücken¬
bau . Ein Kameradschaftsabend beschloß die Tagung .

*

)( Offenburg , 30. April . (E i n e 9 0 j ä h r i g e .) Am heutigen
Freitag vollendet in voller Gesundheit und geistiger Frische Frau
Karoline tzogenmüller ihr 90 . Lebensjahr .

Das Wetter von morgen.
Wettervorhersage der Landeswetterwarte Stuttgart .
Meist heiter , nachts kühl , in ausgesetzten Tälern auch noch

leichter Nachtfrost . Später auch stärkere Bewölkung . Im ganzen
warm . Oertliche Frühnebel möglich .

Barometerstand : Veränderlich . 757 mm .
Thermometerstand (heute früh 7 Uhr ) : 4 Grad Uber Null .
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Schöne |tfiiiMhi
mit Badraum , Holzremis
z« vermiete «

Näheres im „ Albtalbolen "

Aicht nurgewaschen ,
nicht nur rein.

o ' o

soll Wäsche sein!

Suche für meinen kleinen
Haushalt falleinstehende ,
etwas leidende Frau ) ein
ehrliches , fteißiges

Mädchen
evtl , vom Land das in der
Küche sowie in Gartenarbeit
etwas Erfahrung hat .
Eintritt i . Juni

Adnssen an den „ Albtalboten "
erbeten .

MM HMMty (jfttMl
Das schöne

Schlafzimmer
Ztürig , mit Frisierkommode
und 3 teil . Spiegel njK _usw . Mk . ÄlU . "

Die gute

Wohnküche
mit Tonnen , Eierbrett , Be¬
steckkasten usw sin .Mk . HU . "

Auf Wunsch Zahlungs -
erleichterung .

Karlsruhe
jetzt Adkerftratze 13

direkt bei der Kaiserstraße

Lag Dich vom Schloßzum kaufen laden
kleld Dich modern
und zahl In Raten .

Hsrren-Sportaezüge
Mk . 45 .- 40 .- 38 - 29 .-

Herren-Strassenanzüge
Mk . 65 .- 55 - 45 .- 40 .-

Damen -Miotel — flotte Kleider
gut und billig

Somofl Bekleidung Karlsruhe
Kaiserstrasse 203 I . Etage
(zwischen Waldstr . u . Hauptpost )

SommersprolTen
verschwinden in kurzer lett durch

jruchfs Sch wanen weiß
hie Nout reinigtbelebt underfrischt
Schönheit * vrasser Aphrodite

Badenia-Drogerie R. Chemnitz
Stadt-Apotheke F. W. Tummer

Am Nationalfeiertag -er deutschen Volkes
treten die Betriebsführer nebst Gefolgschaften der

Ettling« Min - und
Großhandelsbetriebe

um1030UhrbeimMarschblockllinder5edanstr .au

auch für die Sommerzeit
in entzückenden Modellen. Dazu die vorzügliche
Unterwäsche and der gute F . T . O.- Strumpf

Ein Weg lohnt sich ,

KARLSRUHE
Amalienstr .l4b
EckeKarlstr ,

Schlechte Verdauung ? Dann
sollten Sie regelmäßig einen
dieser bewährten Brunnen

trinken :

Teinacher Hirschquelle und SprudelRemstal Sprudel Beinstein
Zu haben in Ettlingen : Alfred Kehrbeck , Minernl -
wasservertrieb , Pforzheimerstr 5 , Fernruf 178.

SÄÖf * 1 Markeu - Räder .
Ad er, Gr itzuer , Wanderer » Mars »Meister . Ein Sonderposten Fahrrä-
der zuberabgesetzten Preisen , darunter
auch Markenräder

SWMkrlsWkll
von Mk 1 - 10 an Zubehörteile äußerst billig Reparaturenan Fahrrädern und Nähmaschinen ; Emailieren , Verchromen ,Vernickeln . Kleine Anzahlung , günstige Teilzahlung
Emil Pfaadt . Fachgeschäft . Ettlingen .Kirchenplotz 7

Letzte Neuheiten
finden Sie bei uns in Vorhang - und Dekorations -

stoffen , Grobtülle , Stores am Stück ,
Druckstoffe .

Reiche Auswahl und vor allem die bekannt fach¬
männische Bedienung .

Deutsches Fachgeschäft

Siegel * Mai
Karlsruhe , nur Kaiserstrage 130

lauft ueutsctie Klaren ! !

s
icmimer-pcvssen

iHtgt durdl
036 prim.„fä&ruta 1936 prfla

nlt gold .
MadoäLLondon u. Antwerpen

Jetzt oudi 6. extra verst. In Tuben 1.93.
Gegen Picket MHexer Venu » Stärk. A.
BetdUewnigle Wirkung durch Venu ».
Ge * lcht »wo »ser 0 .80, 1.35, 2.21X
Badenia-Drog . Chemnitz, Marktstr .S

Im sachgemäßen

MßlWl»
vonSbstböume« aller All
empfiehlt sich

Th . Größer
gepr Baumwart

Pfo zheimerftraße 47 .

Zuleffnngssteln
für Motorrad IVB 86820

verloren.
Abzugeben im „Albtalboten ".

Botftrnde ffir die
Sürgenoeisleräinler :

vouJamlllenuulerstützuiig
für Angehörige der zu Ue-
bungen der Wehrmacht ein-
berufenen Wehrpflichtigen

vorrätig in der

Such- und Slemdnukere !
8. Larlh . Ettllugea

Best . Friedrichs - Apotheke .

AL Das hat geholfen ! ajQuch Ihre hartnäckigen 4SI

\\OuEseheS33i|■ ■ undHautunreinigkeifen werden> > durch Dr. DruckreySDrula Bleichwachsrt&r/os öeser/toi.für Mk.2J25, ober n*tr in Apotheken



in jeder Größe und Preislage
Bettumrandungen , Läuferstoffe

ausgesucht schöne Stöcke zu
sehr vorteilhaften Preisen

KARLSRUH ,E - RITTERSTRASSE 5

Ständige Ausstellung in 8 Schaufenstern

Samstag , 1 . Mai und
Sonntag , 2 . Mai

C3 - R « S » K S

KONZERT
im „ Rpunen Winkel “

n$ Krieg $opfcmr$orpng
Kameradschaft ktMngen ._

Zur Kundgebung am Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes am 1 Mai 1937 treten die
marschfähigen Kameraden um 10 . 15 Uhr in der
Sedan - Ecke Bismarckstraße an . Die nicht marsch¬
fähigen Kameraden und Kameradensrauen sind
spätestens 10 .45 Uhr auf dem Maifeld (Iahnwiese .

Plätze für die Kriegsopfer sind bereitgestellt.
Kameraden in Uniform.

Am 4. Mal 1937, abends 8 Uhr Mgllederverfammluvg
im Saale zum „Darmstädter Hof " .

Das Erscheinen zu beiden Veranstaltungen ist Pflicht.
Der Kameradschastsführer.

SchützenvereinEttlingen e.D . ^
SlMrrSWWWkßkil mHMKM

am Sonntag , den 2 . Mai 1937, nachmittags
von 13—18 Ahr.
Einsatz und Wiederholung Sv Pfg .

Die Formattonen und Freunde des Schießsports sind freund-
Nchst etngeladen . Der Vereinsführer .

SUfii

■ Ettlingen , Rheinstrasse 4

Spielzeiten : Wochentags 8 30 Uhr, Samstags
6. 15 u. 8.30 Phr , Sonntags 4, 6. 15 und 8 30 Ohr.

Ab heute bis einschließlich Montag
Ein Triumphsang ewigen Ruhms

Ein Film nach dem Roman „Fridericus " von Waller
v. Molo .

Darsteller : Otto Gebühr , Hilde Körber , LU Dagover ,
Käthe Haack, Paul Westermeier.

Ein gewaltiger geschichtlicher Film von tieffter und mo¬
dernster Bedeutung . Ein begeisterndes Meisterwerk von

Kampf und Sieg des Pflichtmenschen .

Beiprogramm — Wochenschanbericht .
Sonntag , 4 Ahr : Jagend » and Familien »

Vorstellung.

Billige Ausflugs tmO Saffeefahtlea
ins Hilital.

Auf der Albtalbahn kommen ab 1 . Mai bis Ende Sep¬
tember folgende verbilligte Fahrten nach Herrenalb zur
Ausführung :
1. Jeden Sonn - und Feiertag Ansflngsfahrten :

vom 1.—8 . Mai Ettlingen -Stadt ab 6,56 und 13,56 Uhr
vom 9. Mai bis 30. Sept . Ettlingen -Stadt ab 6,26, 13,20

und 14,26 Uhr.
Fahrpreis ab Ettlingen -Stadt 1,05 Zit.

2. Jeden Mittwoch eine Kaffeefahrt : Ettlingen -Stadt ab
13,56 Uhr . Fahrpreis ab Ettlingen -Stadt 0,85 Jt . Für
Kinder von 4—10 Jahren halbe Preise . Die Ausflugs¬
karten gelten zur Rückfahrt am gleichen Tage mit jedem
beliebigen Zug .

Bahnverwaltung der Albtalbahn .

Gasthaus z. „Linde"
empfiehlt feine

gnlgepstegten Weine
ff Hnetenkrenzbler
gute Küche
eigene Schlachtung

Es laden freundl . ein
-lodert Hetz und Frau

„Darmstädter Hör
Sonntag ab 5 Uhr

Maitanz
3nt Feier bes 1. Mai
findet im

Gasthaus zur .SIume'
öffentliche

Xoninnfu
statt, wozu frdl einladen

Fridolin Beck und Fron

Sonntag ab 4 Uhr
öffentlicher

Maitanz
KleinerNu- od.
kIamilieuhaur

in freier, sonniger Lage , mit
Garten in Ettlingen z« naufeu
gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 22 M . H.
an den „Albtalboten " .

Nähmaschine
versenkbar, bekannte Marke
wenig gebraucht.

Wilhelm Jette», Nähm -Fach¬
geschäft,Karlsruhe,Kaisrrstr .110

war zur Festtags - Ausstattung gehört , was
modisch hübsch und kleidsam ist, bieten
wir Ihnen in unseren bekannt guten Qua¬
litäten sehr preiswert . Kommen Sie also
bitte recht bald zu uns , um für sich und
Ihre Familie alles zu beschaffen, was das
Pfingstfest schöner macht ! Gern erwartet Sie

Carl schöpf
Karlsruhe 100277

Am 9 . Mai 1937

der Schülerinnen u . Sdiüler der Musikschule Franz Reichte

Auf jeden Tee - Tisch gehört der bekannt feine

Skalier
Nur in Originalpackungen : niemals lose !

Zu haben in den einschlägigen Geschäften aller Stadtteile

Möbel
Schöne Form

Reiche Auswahl
Niedrige Preise

Eleklr .heißlusk' .LichlbSHer.LampsbSrier.Befkrahlllvgeu
(Orig . Hanau )

VauuenMer sowie Maffageu m und außer dem Hause .

^ dlbOb Pforzheim̂ rftr 28
Täglich geöffnet von 10—20 Uhr. Zugelaffe » ,u all«« Ärantentaffe «.
Sevd .Mnr .ärztI . gepr . Masseur . Trau 3 . wenr .ärztl . gepr . Masseuse .

Möbelfabrik u . Einrichtungshaus
'
„

Karlsruhe i . B .
Kaiserstraße Nr . 97 ,

Müllabfuhr .
Wegen des Feiertages am 1 . Mai 1937 (Nationalfeier¬

tag ) erfolgt die Abholung des Hausmülls im Bezirk III
(Samstagabholung ) am Montag , den 3 . Mai 1937 .

Ettlingen , den 29 . Apil 1937 .
Stadtbauamt .
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Geschälis-ErOllnunD u. Empfehlung
Einer verehrten Einwohnerschaft von Ettlingen und
Umgebung zur Kenntnis , daß mit dem 1. Mai 1937 das

KotM ' K* Hnin
ETTLINGEN - KRONENSTR .

eröffnet wird . Die neu gestalteten Räume laden zu
gemütlichem Aufenthalt ein . Erstklassiges Gebäck ,
Kuchen , Torten, prima Kaffee , Pralinen in eigener
Anfertigung, Liköre und alkoholfreie Getränke.

Um regen Zuspruch bitten
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io
io ;
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HUGO KROISS UND FRAU io

MW öltM-Boiiwoiain

ISCHOCKl

Borrättg bei :

ßmil Naumann
Ettlingenweier .

DASZEICHEN «Ntt OUAUTTT

CfiitaAzixxgÄZv
Knsianujagan.

XalaUoagaiv&päahpQga ^

Für prima

Eier -Nudeln
Ls«» Abnehmer gesucht.

Angebote unter Nr . 427
an den „Albtalboten ".

Iatnoereinl847
e. B Etttinge »

HaadbuWiele
ausdekZahuwiese ,
am Sonntag , 2. Mab

Der Tv . 1847 spielt gegen
folgende Mannschaften :

2 Uhr : Mtv . Karlsruhe I
3

Frauen (Pflichtsp.)
4 „ Mtv . Karlsruhe

Alte Herr ««.
In der S t a d t h a l l e

heute hei« Turne « !

Auf die Hauptversammlung
<8 . Mai , 20 Uhr) tn der .Sonne '

wird hingewiesen.

Lvüüttorki
and Kaffee KfOlSS

Für die Herren Spieler
jeweils nur Montag und
Freitag Spleladend .

Mw Home
Jugendliche Haarfarbe

durch Haarfarbe - A —X a
Wiederhersteller " IUI
Unschädlich ! Sicherer trfolgt
Fl. 1.8s, extra stark 2,50
Bad >Drog . R.Chemnih
Ettlingen Marktstr . 8

Achtung I Achtung!

Plisse Dekatur
Hohlsäume — Zierkanten
Stoffknöpfe , Oesen , Knopf¬
löcher , Blumenanfertigung
usw.
Schnellste Bedienung !
Billigste Preise !

Karlsruhe Herrenstr. 50

t)a4 Frühjahr
ist die richtige Zeit für ein*
Blutreinigungskur . - Arzt*
empfehlen Darmol , denn »*
reinigt das Blut und rege«
die Verdauung . —Man fühlt
sich wie neugeboren .

Eine Schachtel 90 Pfg.

■ ApUMm ni Drntrlu
Bestimmt erd. Lei : Badenia-Drog.Ettlief*^

I
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